
Nummer 23 Donnerstag, 9. Juni 201640. Jahrgang CMYK +

Winzer Jochen Beurer, Sven Ellwanger und
Moritz Haidle ganz entspannt und in den bei-
den vollbesetzten Zügen. Die 132 Gäste reisten
jeweils fünf Stunden im historischen Zug
durch das Remstal und die umliegenden Ge-
genden, immer Unterhalten von Tobias Escher
am Akkordeon und Andreas Kleber sowie
Gerhard Schnaitmann.

Auch die Citybustouren, erstmalig bei
RemsTOTAL mit dabei, waren ein voller Er-
folg. Der vollbesetzte rote Doppeldeckerbus
brachte alle Gäste bis hinauf an die schönen
Aussichtspunkte. Die Weingüter Kern, Konz-
mann und Klopfer richteten am Sonntagvor-
mittag die Weinproben direkt in den Weinber-
gen auf der Höhe aus. Am Nachmittag dann
vom Regen geschützt in ihren Weingütern.

Der Sonderfahrplan der Deutschen Bahn
konnte trotz der unwetterbedingten Schwie-
rigkeiten nahezu planmäßig am Sonntag ein-
gehalten werden. Auch der historische Sonder-
zug des Vereins DBK Historische Bahn war am
Sonntag unterwegs und brachte die Zugfans
durchs Remstal. Der vor allem als Test für die
Remstal Gartenschau 2019 gedachte stündlich
verkehrende Busshuttle fuhr alle beteiligten
Kommunen an. Hier konnten wertvolle Erfah-
rungen gesammelt werden.

Angela Ehrlich, die Projektleiterin für Rems-
TOTAL 2016, weiß um die besondere Heraus-
forderung eines Openair-Events bei einer der-
artigen Wettersituation und dankt ganz herz-
lich allen kommunalen Mitarbeitern und den
unzähligen Ehrenamtlichen, die Großes geleis-
tet haben. „Es hat mich besonders gefreut, dass
so viele Besucher auch bei den unsicheren Wet-
terverhältnissen ins Remstal gekommen sind
und das unglaublich vielfältige Angebot ge-
nutzt haben“.

Sehen und lesen Sie alles, was in Waiblingen am
RemsTOTAL-Wochenende die Besucher begeistert
hat, auf unseren folgenden beiden Seiten!

„natürlich gut!“ und der Street Food Markt
sehr gut angenommen. Das Abschlussfest am
Sonntag in Fellbach musste aufgrund der Ge-
witter aus Sicherheitsgründen kurzfristig ab-
gesagt werden. Ebenso wurde der Garten-
markt in Fellbach vorzeitig abgebaut. Die
Übergabe der RemsTOTAL-Fahne von Ober-
bürgermeister Matthias Klopfer (Schorndorf)
an Oberbürgermeister Christoph Palm (Fell-
bach) wurde ins Innere verlegt. Fellbach wird
2022 die Organisation für die riesige Remspar-
ty übernehmen. Davor ist das Großevent in die
Remstal Gartenschau 2019 eingebunden.

Oberbürgermeister Matthias Klopfer und
Oberbürgermeister Christoph Palm sind sich
sicher, mit der vierten Ausgabe von RemsTO-
TAL das Remstal als touristisches Highlight in
der Region Stuttgart präsentiert zu haben. Die
gute Zusammenarbeit der 17 Kommunen hat
sich auch in der unbürokratischen Hilfeleis-
tung bei der Beseitigung der Schäden durch
das Unwetter vom vorvergangenen Wochen-
ende gezeigt. So konnte RemsTOTAL 2016 mit
nur wenigen Einschränkungen fast wie ge-
plant durchgeführt werden. Eine große Leis-
tung für die rund 300 000 Bürger des Remstals.

Vom Wetter unbeeinflusst genossen die
Feinschmecker im Gourmetexpress am Sams-
tag die lukullischen Genüsse des Waiblinger
Sternekoches Bernd Bachofer und der drei

RemsTOTAL 2016 – die vierte Auflage des Großevents entlang der Rems

Jede Menge gute Stimmung auch im Regen

Die 150 Radler der Tour de Rems konnten am
Samstagmorgen um 9 Uhr in Essingen bei Son-
nenschein starten. Nach knapp 80 Kilometern
und einem kurzen, aber heftigen Schauer ka-
men alle gut gelaunt am Ziel in Remseck am
Neckar an. An der Spitze der strahlende Rems-
ecker Oberbürgermeister Dirk Schönberger,
der die gesamte Strecke mitgeradelt war. Un-
terwegs wurden alle von Urbacher Mineral-
wasser und der AOK gut versorgt. Die schi-
cken blauen Trikots machten die Kreissparkas-
sen der drei Landkreise möglich. Bis 15 Uhr am
Samstagnachmittag war die Fahrbahn noch
nicht abgetrocknet, so dass die Tour de Rems –
Inliner leider abgesagt wurde. Diese wird in
Kürze nachgeholt. Viele Wanderer nutzen das
Angebot des Schwäbischen Albvereins und
waren in und um Schorndorf am Samstag und
in Essingen am Sonntag unterwegs.

Am Samstagabend eröffneten Staatssekretär
Norbert Barthle, Staatssekretärin Friedlinde
Gurr-Hirsch, Regionaldirektorin Nicola Schel-
ling, Verbandsdirektor Thomas Bopp sowie
die Vertreter der drei Landkreise Ludwigs-
burg, Ostalb und Rems-Murr gemeinsam mit
den Oberbürgermeistern und Bürgermeistern
der 17 beteiligten Kommunen das Auftaktfest.
Der Marktplatz in Schorndorf war bei toller
Abendstimmung mit mehr als 3 000 Besuchern
gut gefüllt und die SWR1 Band ließ die Laune
steigen. Tagsüber wurden der Regionalmarkt

Bei der vierten Auflage von RemsTOTAL am vergangenen Wochenende galt es
für Besucher wie Organisatoren, spontan zu sein, denn Gewitter waren über dem
Remstal unterwegs. Die meisten Aktivitäten und Aktionen konnten freilich statt-
finden, nur die Inlinertour und das Abschlussfest mussten entfallen, vermeldet
die Projektleitung aus Schorndorf. – Auch Waiblingen kam beim Wetter nicht un-
geschoren davon – und zeigte sich ebenfalls von seiner flexiblen Seite. Der Ro-
senmarkt wurde kurzerhand und rechtzeitig einmal mehr von der Brühlwiese
auf den Galerieplatz verlegt; Qi Gong von der Erleninsel vors Familienzentrum
KARO. Die Besucher zeigten sich gänzlich unbeeindruckt von der Wetterlage,
warteten die jeweiligen Schauer und Gewitter ab und machten sich dann wieder
auf zum Vergnügen entlang der Waiblinger Rems.

Die Fahnenübergabe von Schorndorfs Oberbürgermeister Matthias Klopfer (rechts an der Fahne)
an Fellbachs Oberbürgermeister Christoph Palm, die Stadt wird die Veranstaltung im Jahr 2022
ausrichten. Ganz rechts Oberbürgermeister Andreas Hesky: Waiblingen hatte 2013 verantwortlich
gezeichnet.

Der Auftakt von RemsTOTAL 2016 auf dem Marktplatz in Schorndorf. Fotos: Zeitenspiegel

Ein Hilfeleistungs-Löschfahrzeug hat Oberbürgermeister Andreas Hesky
(links, Mitte) am Sonntag, 5. Juni 2016, auf dem Galerieplatz seiner Be-
stimmung übergeben. Links von ihm: Thomas Zuber von der Abteilung
Waiblingen, rechts Kommandant Jochen Wolf. Rechts im Bild weitere
Feuerwehrkameraden. Fotos: Redmann

An Bord eines solchen Hilfeleistungs-Löschfahrzeugs befindet sich eine
außerordentlich reichhaltige Ausrüstung, die für annähernd alle Einsatz-
situationen verwendet werden kann. Das Allzweckfahrzeug wird für die
Menschenrettung eingesetzt, für die Brandbekämpfung, bei Verkehrs-
unfällen oder auch bei Sturm und Wasserschäden.

noch an einem Einsatzort eingebunden sei.
Bley: „Zudem verfügen wir nun in der Kern-
stadt-Abteilung über drei technische Hilfeleis-
tungssätze zum Beispiel bei Verkehrsunfällen
mit eingeklemmten Personen, was die Redun-
danz und in Folge dessen auch die Sicherheit
im Falle eines Gerätedefektes erhöht“. Darüber
hinaus werde mit diesem Fahrzeug die Ort-
schaften bei Brandeinsätzen unterstützt.

Das neue Hilfeleistungs-Löschfahrzeug
Sein Funkrufname lautet „Florian Waiblingen 1 - 46 –
2“. Und hier sind seine technischen Daten:
Mannschaft: Gruppenbesatzung, 9 Feuerwehrange-
hörige. Fahrgestell: Mercedes-Benz Atego, Allrad.
Gewicht: 15 000 kg. Leistung: 270 PS. Aufbau: Firma
Ziegler, Giengen an der Brenz. Pumpe: Nennförder-
druck 10 bar/Nennförderstrom 2 000 l/min. Zusätz-
lich: Fest eingebautes Schaumlöschsystem zur perma-
nenten Abgabe von Schaummittel (brennende Flüs-
sigkeiten). Aufgabe: Allzweckfahrzeug für annä-
hernd alle Einsatzsituationen wie zum Beispiel: Men-
schenrettung, vollumfängliche Brandbekämpfung,
technische Hilfe bei Verkehrsunfällen, Sturm und
Wasserschadenslagen, usw. Beladung: 2 000 Liter
Wasser, 120 Liter Schaummittel, Schläuche (Gesamt-
länge 490 m), mehrere Strahlrohre, verschiedene Feu-
erlöscher, Sprungpolster SP 16 (für Höhen bis 16 m =
4. bis 5. Obergeschoss); dreiteilige Schiebeleiter (3. bis
4. Obergeschoss); vierteilige Steckleiter (2. bis 3. Ober-
geschoss); Stromerzeugerh ydraulischer Rettungssatz
(z. B. für Verkehrsunfälle); Schere, Spreizer, Rettungs-
zylinder, Pedalschneider, Hebekissen (Anheben von
Lasten) mit einer Hubkraft von 10 Tonnen und 21
Tonnen; Tauchpumpe und Wassersauger; Material
zur Verkehrsabsicherung, Beleuchtungstechnik über
Lichtmast und tragbare Scheinwerfer; Hochleistungs-
lüfter zur Entrauchung und Belüftung; verschiedene
Elektro- und Handwerkzeuge und vieles mehr.

Leben gekommen. Solche schlimmen Ereignis-
se zeigten auf, mit welchen Gefahren die eh-
renamtlichen Kräfte immer wieder konfron-
tiert seien. Eine gute, belastbare Ausrüstung
und eine gezielte Aus- und Fortbildung seien
daher unerlässlich. Die Stadt Waiblingen habe
mit dem neuen Fahrzeug einen weiteren wich-
tigen Grundstein für einen sicheren Einsatz-
dienst gelegt. Wolf: „An der Sicherheit der Ein-
satzkräfte wird hier in Waiblingen definitiv
nicht gespart“ – dafür danke er der Verwal-
tungsspitze und dem Gemeinderat.

Mit diesem Fahrzeug, welches eine Ersatz-
beschaffung für das defekte Löschgruppen-
fahrzeug war, konnte ein weiterer großer
Schritt in die Steigerung der Sicherheit für die
Waiblinger Bürger gemacht werden. Es führt
permanent 2 000 Liter Löschwasser mit sich,
um schnell auf drohende Gefahren reagieren
zu können; aber auch bei technischen Hilfeleis-
tungen kann die Besatzung selbstständig zu-
packen. Nick Bley, Kommandant der Abtei-
lung Waiblingen, erläutert zudem, es ermögli-
che den Feuerwehrkameraden höchste Flexibi-
lität im Einsatzgeschehen, so könne das Fahr-
zeug kurzerhand wichtige Aufgaben überneh-
men, wenn das erstausrückende Fahrzeug

Hilfeleistungs-Löschfahrzeug für den Schutz der Bürgerschaft seiner Bestimmung übergeben

An der Sicherheit der Einsatzkräfte wird nicht gespart

Gerade in Anbetracht der jüngsten Tage, in de-
nen Unwetter und Hochwasser in anderen
Kommunen im Remstal Menschenleben gefor-
dert hatten, werde wieder bewusst, welche Ge-
fahr die Einsätze der Feuerwehr mit sich brin-
gen. „Der Gemeinderat, die Verwaltung und
ich schätzen das Engagement unserer Feuer-
wehr sehr hoch und es ist uns ein Anliegen,
dass die Wehr sehr gut ausgerüstet ist“, beton-
te der Oberbürgermeister gegenüber den Feu-
erwehrleuten der Abteilungen aus Waiblingen
und den Ortschaften.

Bei der für 14 Uhr geplanten Übergabe des
Fahrzeugs hatte es zunächst in Strömen gereg-
net, aber später wurde eine kleine Wolkenlü-
cke genutzt, es seiner Bestimmung zu überge-
ben. „Wir haben gelernt, dass es bei wichtigen
Ereignissen in Waiblingen meist regnet“, so
der Oberbürgermeister mit einem Augenzwin-
kern, „und heute ist mit der Übergabe des neu-
en HLF 20 ein solches wichtiges Ereignis“.

Mit Besorgnis schaute Feuerwehrkomman-
dant Jochen Wolf auf die Auswirkungen der
Unwetter in den vergangenen Tagen zurück,
war doch eine Woche zuvor bei einem tragi-
schen Unglücksfall ein Kamerad der Feuer-
wehr Schwäbisch Gmünd beim Einsatz ums

Ein weiteres wichtiges Hilfsmittel für die Sicherheit der Waiblinger Bevölkerung
hat Oberbürgermeister Andreas Hesky am Sonntag, 5. Juni 2016, auf dem Gale-
rieplatz seiner Bestimmung übergeben: ein Hilfeleistungs-Löschfahrzeug, das
vor allem durch seine große Flexibilität im Einsatz hervorsticht. „Heute bekommt
die Feuerwehr ein neues Fahrzeug – aber eigentlich wird es der Bürgerschaft
übergeben, denn es kommt der Bürgerschaft und all denjenigen zugute, die die
Hilfe der Feuerwehr brauchen. Unsere Feuerwehr leistet einen unschätzbar und
unbezahlbar wichtigen Dienst für die Allgemeinheit: sie ist 24 Stunden am Tag,
365 Tage im Jahr ehrenamtlich tätig und einsatzbereit“, sagte Oberbürgermeis-
ter Hesky bei der Übergabe des Fahrzeugs.

SPD
Die Planungen zur inter-
kommunalen Gartenschau
erhitzen die Gemüter. Im
Mittelpunkt der Diskussi-
on steht die Kunstlich-
tung. Für mich ist dabei
das Wort „Kunst“ wichtig.
Waiblingen hat eine ein-
zigartige Kunstkonstellati-

on. Das Miteinander von Kunstschule und Ga-
lerie ist ein Alleinstellungsmerkmal, bundes-
weit gibt es kaum ein auch nur annähernd ver-
gleichbares Modell. Deshalb scheint es mir
selbstverständlich, dass Waiblingen im Rah-
men dieser Gartenschau Kunst und Kultur ins
Zentrum stellt. Bei einer Schau, bei der jede
Kommune mit ihrem ganz individuellen
Pfund wuchern soll, um damit ein interkom-
munal vielfältiges Ganzes zu zeigen.

Kunst sollte also einen Raum bekommen, ob
das nun in einer Lichtung oder auf einem dafür
definierten Platz geschieht. Einen Raum in der
Natur, der sich über die Natur definiert und
mit der Natur verändert. Ähnlich der schon bei
den Landeskunstwochen 1995 vorgedachten
Konzeption „Kunst macht Natur – Natur
macht Kunst“. Ein Raum in der Natur ist ein
nachhaltiges Projekt, weil er dauerhaft alle
zum Besuch einlädt. Ein Raum zur Meditation
und Einkehr, zum Sport machen, Kunst ma-
chen und Kunst betrachten. Ein Naturraum,
der von jedermann belebt werden will. Auch
ein Ort, der ab und an von Künstlern bespielt
werden kann. Ähnlich einem Literaturhaus, in
dem Schriftsteller eine Zeit lang leben und es
mit neuen Ideen bereichern.

Raum für Kinder und Jugendliche bietet
auch der Verein Jugendfarm: ins Ferienpro-
gramm ist sie ja bereits sehr erfolgreich einge-
stiegen. Und die Nachfrage ist groß: ein Zei-
chen dafür, dass es richtig war, die Jugendfarm
auf den Weg zu bringen. Und ein Aufruf, sie
mit Nachdruck weiter zu unterstützen. Dass
die notwendigen infrastrukturellen Bedingun-
gen zügig geschaffen und – wo begonnen –
schnell fertiggestellt werden können. Auf dass
die gesamtgesellschaftlich so überaus wichtige
und nachhaltige Arbeit voll aufgenommen

werden kann. Juliane Sonntag
Fraktion im Internet: www.spdwaiblingen.de

GRÜNT
Liebe Mitbürgerinnen, lie-
be Mitbürger,
die heftigen Unwetter der
letzten Tage haben ge-
zeigt, was Naturgewalten
anrichten können, die we-
der Halt vor Hab und Gut
machen und zunehmend
Menschen gefährden. Was

in Schwäbisch Gmünd und weiteren Regionen
passiert ist, kann sich jederzeit wiederholen.
Die geografische Lage, so Meteorologen, weist
ein erhöhtes Potenzial für Gewitter und Stark-
niederschläge auf. Die zunehmende und fast
ungebremste Flächenversiegelung erhöht wei-
ter die Gefahr, dass das Wasser nicht mehr vor
Ort versickert, sondern sich seinen eigenen
Weg sucht.

Es ist also wichtig, den Flüssen und Bächen
ihren natürlichen Verlauf zurück zu geben.
Was den Hochwasserschutz betrifft, so ist die
Stadt Waiblingen auf einem guten Weg. 2005
wurde der Schüttelgraben durch eine naturna-
he Umgestaltung des Unterlaufs ökologisch
aufgewertet und im Sinne des Hochwasser-
schutzes mit Retentionsflächen ausgestattet. In
der Verlängerung wurde ein weiterer Ab-
schnitt von 400 Metern Länge rekultiviert.

Ebenso behutsam gestaltet sich die Aufwer-
tung im Zuge der interkommunalen Garten-
schau 2019. Das Büro RMP Landschaftsarchi-
tekten hat dies mit seinem Entwurf bewiesen
und dabei die Talaue als attraktiven, stadtna-
hen Freiraum weiterentwickelt.

Einer der Bestandteile ist die Kunstlichtung,
die wie der neu konzipierte Skater Park, die
neue Wegeverbindung und die Zugänglichkeit
zur Rems über die Gartenschau hinaus zu ei-
ner verbesserten Qualität beitragen wird. Das
parallel stattfindende Rahmenprogramm run-
det diese Entwicklung ab.

Freuen wir uns also auf das, was da kommt.
Ihr Daniel Bok

Im Internet unter: www.grünt.de oder
www.facebook.com/gruent/

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Der Apothekergarten
ist wieder bis Ende No-
vember täglich von 10
Uhr bis 18 Uhr geöffnet
und lädt zu einer Ver-
schnaufpause ein. An

dem Plätzle unterhalb der Nikolauskirche lässt
es sich gut sitzen und rasten. Mehr über die
Heilkräuter sind bei Führungen an den Sams-
tagen, 11. Juni und 16. Juli 2016, jeweils um 14
Uhr zu erfahren. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich, die Führungen sind gebührenfrei.

Apothekergarten

Mehr über Heilkräuter

Der Wochenmarkt am
Samstag, 25. Juni 2016,
fällt wegen des Alt-
stadtfests aus. Dies teilt
die Abteilung Ord-

nungswesen der Stadt Waiblingen
mit.

Altstadtfest

Wochenmarkt
fällt aus
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RemsTOTAL: Total viel los in Waiblingen!
www.remstotal.de

17 Kommunen,
ein Fluss, ein Fest

Früh übt sich, wer ein Reiter werden will
sewartin Linnea Schattling betonte. Anja Ded-
ner, sie unterrichtet die Schüler seit vielen Jah-
ren im Voltigieren, bereitete das Schulpferd ge-
rade auf dem Platz vor. Die Voltigiergruppe
hatte extra für den Tag der offenen Tür ein
paar Übungen einstudiert. Doch zuvor präsen-
tierte Daisy Dedner dem Publikum einen Aus-
schnitt ihres Könnens auf dem Pferd im Galopp.
Die Kleinen staunten nicht schlecht, sie hatten
anschließend ihren Auftritt: ein fünfjähriger
Bub war unter den Mädchen im Alter von sie-
ben bis zehn Jahren, die ihr Programm präsen-
tierten. Üblicherweise absolvieren die Kinder
ihre gymnastischen Übungen in der Reithalle,
ausnahmsweise zeigten sie sich auf dem Platz –
und das nicht nur den stolzen Eltern, sondern
vielen Familien, deren Kinder sicherlich von
dem, was sie da gesehen hatten, angesteckt
wurden.

Drei Runden Ponyreiten kosteten zwei Euro
und die Kinder standen Schlange, um auf sandi-
gem Boden in der Reithalle des Reitervereins
Waiblingen ihre Runden zu drehen, denn früh
übt sich, wer ein Reiter werden will. Waren
Mädchen oder Bub endlich an der Reihe, muss-
ten sie erst einen Reithelm aufsetzen, denn Si-
cherheit war oberstes Gebot, auch wenn die Po-
nys von fachkundigem Personal geführt wur-
den. Die Enttäuschung unter den Kindern war
groß, als es hieß: „die Ponys müssen eine Pause
machen“, in der dann aber doch keine Zeit für
Langeweile war. Nicht nur mit dem Ponyreiten,
auch mit Probevoltigieren können die Kleinen
ans Pferd herangeführt werden und dazu bot
sich noch reichlich Gelegenheit – allerdings
nicht auf dem lebenden Tier, sondern auf dem
Holzbock, auch wenn das Schulpferd Mister Fox
vielseitig eingesetzt werden könne, wie Pres-

Die Waldmühle: ein Kleinod nahe der Innenstadt
leibhaftiges Schaf doch noch etwas anderes sei
als eins im Bilderbuch, stellte ein Opa fest, des-
sen noch sehr junger Enkel sich nur zögerlich
zum Streicheln überreden ließ. Doch was Opa
tat, konnte der Bub allemal: behutsam ließ er
seine Hand über das Schaf gleiten und fühlte
die Wolle, die beim Bastelangebot verarbeitet
werden konnte. Während die Kinder unter An-
leitung ihrer Kreativität freien Lauf ließen,
machten sich’s die Eltern unter Sonnenschir-
men gemütlich. Der Trennungsschmerz der
Sprösslinge war allerdings groß, wenn’s weiter-
gehen sollte. Viel Überredungskunst war gefor-
dert, um eine Station weiterzukommen. Was
Joy Fehms Großeltern als Hobby begonnen ha-
ben, ist inzwischen für die Sozialpädagogin zur
Berufung geworden. Sie hat ein Kleinod nahe
der Innenstadt geschaffen.

Vorsichtig, sanft und neugierig werden Alpakas
beschrieben und so gaben sich die frisch ge-
schorenen Lamas beim Tag der offenen Tür der
Waldmühle auch: streckten die Kinder ihnen
die Hand mit etwas Gras entgegen, zögerten
sie ein wenig, nahmen’s dann aber doch und
ließen sich auch streicheln. Sie bildeten prak-
tisch das Empfangskomitee zu Schafen, Ziegen,
Ente und Gans, den schwarz-weißen Mini-
schweinen Charly und Wiki sowie zu den Kanin-
chen – darunter ein schwarzes, das dem Haus-
tier eines Mädchens ähnelte; nur wohl ein „Rie-
senlucky“ war. Jede Tierart war in einem eigens
angepassten Bereich untergebracht und so
konnten sich die Besucher auf dem Gelände auf
Wanderschaft begeben und entdeckten immer
etwas Neues. In Innenstadtnähe eine kleine
Farm, das begeisterte Jung und Alt. Dass ein

Regenguss verschiebt Jungfernfahrt
wenn’s etwas kniffliger wurde. Nachdem der
Schiffsrumpf die Größenordnung vorgegeben
hatte, ging’s daran, die Mastenhöhe festzule-
gen und nach Segeln zu schauen. Eine Auswahl
an Stoffresten machte die Qual der Wahl
schwierig. Bis ins Detail wurde geplant und um-
gesetzt: sogar ans Steuerrad wurde gedacht.
Der Andrang der Kinder, die sich ein Schiff bas-
teln wollten, wurde immer größer, so dass sich
die Schiffsbauer ein bisschen ins Zeug legen
mussten. Wer die Seetauglichkeit gleich testen
wollte, der musste etwas Geduld aufbringen:
der Jungfernfahrt kam ein heftiger Regenguss
zuvor.

Nicht nur der siebenjährige Tom wollte sich ein
Schiffchen basteln – zahlreiche Kinder waren
dem Angebot der Kunstschule gefolgt und hat-
ten sich mitten in den Schiffsbau gestürzt. Eifrig
begannen sie, zu bohren, zu sägen oder zu fei-
len, um anschließend ihr selbstgefertigtes
Schiffchen auf der Rems segeln zu lassen. Doch
zahlreiche Einzelschritte waren erforderlich,
um ein taugliches Boot zu fertigen. Unterstützt
wurden die jungen Bastler von handwerklich
geschickten Vätern und Müttern, Großeltern
oder größeren Geschwistern. Mädchen wie Bu-
ben suchten sich ihr Material zusammen, zeich-
neten auf, ließen sich aber auch gern beraten,

Schicht um Schicht der Décollage entgegen!
Gänze, sondern künstlerisch verfremdet. Das
Projekt ist angelehnt an die erst am Freitag ver-
gangene Woche eröffnete Ausstellung „Colla-
ge! Décollage!!“. Innerhalb des Kunstvermitt-
lungsprogramms werden die Gruppen ange-
regt, die Schichten auf der Wand wachsen zu
lassen. Eine größere Aktion ist noch einmal am
23. Juni bei der Dänischen Nacht geplant. Die
Freigabe zur Décollage hängt von der Dicke der
Schichten der Collage ab.

Als eine „Spitzenaktion“ bezeichnete ein Pas-
sant die Plakatwand an der Rems zwischen
Kunstschule und Galerie Stihl Waiblingen: sich
ein bisschen künstlerisch auszutoben, das berei-
tete ihm einen Mordsspaß. Aus der großen Kis-
te, die gefüllt war mit alten Plakaten, wählte er
eins aus, kleisterte es nach Herzenslust ein und
klebte es mitten auf die Wand. Kurz vorher war
schon Udo Lindenbergs Konterfei auf die Wand
gepäppt worden. Allerdings nicht in seiner

Ein Schlückchen in Ehren ...

Texte und Fotos:

Karin Redmann

Frisch aus dem Ofen: der Hunger wurde gestillt.

Rosenmarkt bietet alles für ein vollkommenes Arrangement
ben, spezielles Gartenwerkzeug angeboten
und ein Grill ohne Rauchentwicklung zur Schau
gestellt. Doch das Schöne stand im Vorder-
grund und das genossen die Menschen in vollen
Zügen. Feines Gebäck war zu haben, wohlrie-
chende Seifen und Kerzen – die Sinne wurden
in ein wahren Rausch versetzt.

ein Besucher verließ den Markt, ohne eine
Pflanze im Arm zu tragen. Auch für die Acces-
soires war gesorgt worden, die sich dazu pas-
send dekorieren ließen. Ein bisschen Garten-
kunde konnte ebenfalls betrieben oder sich
über den Gewächshausbau informiert werden.
Auskunft zur Gartengestaltung wurde gege-

Duftet sie oder duftet sie nicht: überwiegend
war damit die Rose gemeint, die in unzählig
vielen Farben und Varianten auf dem Rosen-
markt zu haben war. Wo im Garten, auf dem
Balkon oder vor dem Haus ist der beste Stand-
ort und welche Blume macht das Arrangement
vollkommen? Die Auswahl war groß und kaum

Musik fällt regelrecht ins Wasser
studiert hatten, zu präsentieren und mit ihrer
Musik zur guten Stimmung beizutragen. An-
fangs ließen sich die Flötistinnen, die von einem
E-Piano begleitet wurden, nicht beirren, doch
der Regen wurde zu stark und das E-Piano
musste in Sicherheit gebracht werden.

Aus „Down By The Riverside“ wurde „I’m Sin-
ging In The Rain“. Im wahren Sinn des Worts ist
das Musizieren der verschiedenen Ensembles
der Musikschule ins Wasser gefallen. Schade
war’s, denn alle hatten sich auf ihren Auftritt
gefreut. Sie waren voller Eifer, das, was sie ein-

Das Minischwein in seinem Gehege.

So einfach kann’s gehen: basteln mit Wolle.
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RemsTOTAL: Total viel los in Waiblingen!
www.remstotal.de

17 Kommunen,
ein Fluss, ein Fest

So oder so: der Paddelschwung macht’s
Mit dem Kanu auf der Rems unterwegs, das ist ein nicht alltägliches Angebot, von dem die Besu-
cher begeistert Gebrauch gemacht haben. So kam es, dass das sportive Vergnügen bei einigen
Rems TOTAL-Freunden ganz oben auf der Liste stand, bevor die Energie für andere Angebote ein-
gesetzt wurde oder das Wetter umschlagen konnte. Das Ufer von der Wasserseite her erkunden,
unter den weit überhängenden Baumwipfeln hindurch lenken, vermochte es, Sport und Abenteu-
er miteinander zu verbinden. Wer notfalls den Wasservollkontakt nicht scheute, konnte sich, wie
Luisa und Jan aus Bittenfeld, im Stand-up-Paddeln versuchen. Gekonnt lenkten die beiden ihre
Bretter auf dem Wasser (unser Bild links) und machten den Zuschauern Mut, es ihnen gleich zu
tun. Freilich, die beiden hatten vorgesorgt, und trugen Badebekleidung, aber sie kamen trocke-
nen Fußes an Land zurück. Wen das Angebot an den unterschiedlichen Paddeln überraschend
ereilte, kann sich die geplanten Termine vormerken – von 28. bis 31. Juli: Donnerstag und Freitag
von 14 Uhr bis 19 Uhr, Samstag und Sonntag von 11 Uhr bis 19 Uhr sowie von 9. September bis 11.
September: Freitag von 14 Uhr bis 19 Uhr, Samstag und Sonntag von 11 Uhr bis 19 Uhr.

Nostalgie, die so vieles schafft
Draußen fließt die Rems in ihrem Flussbett und dient voll und ganz einem Öko-System, wie es sich
für einen Fluss gehört. – „Drinnen“, das ist die Hahnsche Mühle, die hinter einer modernen Stahl/
Glas-Fassade Strom auf umweltfreundliche Art erzeugt und deren Wasserrad in stetigem Kontakt
zum „Draußen“ steht. An besonderen Tagen, beispielsweise, bei „Rems TOTAL“, öffnen die Stadt-
werke Waiblingen die Pforten der Anlage und die Mitarbeiter erklären das Phänomen der Strom-
erzeugung vom hölzernen Wasserrad über die Turbine bis zu den modernen Schaltschränken, de-
ren Technik Aufschluss über die geleistete Arbeit gibt. Im eigenen Rhythmus oder eigentlich im
Rhythmus, den das Wasser vorgibt, schafft das Rad unermüdlich vor sich hin und strahlt so jede
Menge solide Kraft aus, mächtige Stärke, der Hektik fremd ist. Auf diese Weise vermag der Ort der
nostalgischen Stromproduktion fast zu einem Ort der Besinnung zu werden, wenn dort nicht, ja
wenn dort nicht schwäbisch-fleißig und andauernd geschafft würde – mit neuzeitlicher digitaler
Kontrolle am Schaltschrank.

Gelassenheit üben, mitten im Festtrubel
So richtig „inmitten des Geschehens“ haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am „Qi Gong“-
Angebot nicht gestanden, schließlich wurde angesichts der unsicheren Wetterlage der Veranstal-
tungsort kurzerhand verlegt: von der Erleninsel in der Talaue, wo die meditativ-kraftbringenden
Übungen auf grüner Wiese hätten praktiziert werden sollen, in den schützenden Hofbereich des
Familienzentrums KARO. Eine womöglich gute Lösung, wenn man im Schutz des historischen
Backsteinbaus, wo, als dieser noch Schulgebäude gewesen war, Konzentration vermutlich zum Ta-
gesgeschehen gehörte. Atem- und Bewegungsübungen, harmonisch und filigran ausgeführt, ent-
führten in eine scheinbar andere, entschleunigte Welt, in der sich Energie für neue Taten schöpfen
ließ. Und für „neue Taten“ galt es, gerüstet zu sein, schließlich lockte am selben Tat ein Biergar-
ten, ein Rosenmarkt, Sport und jede Menge andere Abwechslung am RemsTOTAL-Tag.

Texte und Fotos:

Gaby Greiner

Jazz – so nah dran und so nah am Genuss
Die Rems gehört zu Waiblingen – na ja – so lange man denken kann; eine ebensolche Zeitspanne
erobert die Formation des Waiblinger Musikers Peter Bühr die Herzen der Jazzmusikfreunde, der
mit seinen „Flat Foot Stompers“ sein Publikum immer wieder von Neuem begeistert. Mit Jazz der
1920er- bis 1940er-Jahre und eigenen Produktionen brachten die Musiker Füße zum Wippen, Köp-
fe zum Nicken und Hände zum Klatschen. Der Biergarten auf der Schwaneninsel lieferte das per-
fekte Ambiente zu einem Jazz-Frühschoppen: kulinarischer und kultureller Genuss wurden dort in
Einklang gebracht, als säße man im heimischen Wohnzimmer. Doch niemals könnte dort eine Ge-
meinschaft so groß und vielfältig sein und die Stimmung so überragend, wie unter freiem Himmel,
wo sich Gleichgesinnte treffen. Freunde des Jazz’ nämlich waren es, die in unterschiedlichen Al-
tersgruppen die genussvolle Nähe zu den Künstlern schätzten – so nah am Schlagzeug, so nah am
Saxofon, so nah an den Schweißperlen, die sich die Musiker auf die Köpfe spielten. „Bravo“-Rufe
krönten den Mehrfachgenuss und die Fans halten schon wieder Ausschau nach dem nächsten Auf-
tritt.

Forschung mit hohem Spaßfaktor
Das „Grüne Klassenzimmer“ der „Christoph Sonntag Stiphtung“ hat seinen festen Platz eigentlich
unter dem Pavillon auf der Kleinen Erleninsel, doch für echte Forscher geht nichts ohne eine Ex-
kursion, idealerweise in flacherem Gewässer, das so viel unentdecktes Leben mit sich führt. Den
Kescher tief eingetaucht und schon wurden die Naturexperten fündig, wenn es darum ging, ein
bis dahin für sie unbekanntes Kleinstlebewesen aus dem Wasser zutage zu fördern. Sorgfältig
wurden diese anschließend in einen Becher mit Flusswasser entlassen, um die Studien im „Grünen
Klassenzimmer“ unter dem Mikroskop fortzusetzen. Für Eilige hatte Gunnar Franke von der
„Stiphtung“ auch Lupen dabei, damit noch am Ufer Tierchen, Teilchen und Grünzeug bestaunt
werden konnten. Der Eifer wuchs jedenfalls mit jedem Schöpfvorgang und damit auch der Spaß
an der Sache, bei der man schließlich im Auftrag der Wissenschaft durchs Wasser hüpfen musste.
Die Rems? – Ein TOTAL belebter Fluss!

Alles in Ordnung im Mehrgenerationenhaus
hen mussten. Ob im Bienenstock oder im Schau-
kasten hinter Glas (Bild links), die fleißigen Ho-
niglieferanten sind auf eine gedeihliche Umge-
bung angewiesen: dazu bedarf es einer bienen-
freundlichen Flora, zu der jeder beitragen
kann. Beispielsweise mit dem Blumensaatgut,
das die Stadt gemeinsam mit dem BUND zur
Verfügung stellt, und das in kleinen Tütchen in
den Rathäusern sowie in der Abteilung Umwelt
im Marktktdreieck erhältlich ist.

kundigen Betrachter wie endloses Chaos wirkt,
ist für den Fachmann ein wohlorganisierter
Wohnkomplex für Bienen-Generationen. Ge-
schickt fördert der Imker mit seinem Werkzeug
Honig aus den Waben, wie man ihn frischer
nicht kosten könnte: „mh, lecker!“ stellten die
Besucher fest, die in den exklusiven Genuss ka-
men. Tiefer im Geschen des „Hauses“ ging es in
Richtung Kinderstube, denn dort wohnten die
Bienen im Maden-Stadium, die erst noch gedei-

Das Alvarium in der Waiblinger Talaue öffnet
zwar sonntags im Zweiwochen-Rhythmus seine
Pforten, auf dass Naturfreunde, Wissbegierige
und Honigliebhaber alles rund um die Biene er-
fahren können. Ein solcher Tag, wie ihn Rems-
Total geboten hat, gewährt erweiterte Einbli-
cke ins summend-wimmelnde Geschehen. Meh-
rere zehntausend Tiere, so Imker Reinhold Utz,
bevölkern den Bienenstock, in dessen Innenle-
ben er Einblick gewährt hat. Was auf den un-
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Für das Sommerkonzert der Sinfonietta Waib-
lingen am Sonntag, 17. Juli 2016, um 19 Uhr im
Bürgerzentrum sind schon Karten im Vorver-
kauf erhältlich: im Weltladen Waiblingen, dem
WTM-Ticket-Service, bei www.easy-ticket-ser-
vice.de und bei den Orchestermitgliedern. Die
Eintrittspreise sind zwölf Euro, ermäßigt sechs
Euro, an der Abendkasse 15 Euro und acht
Euro. Auf dem Programm stehen zwei Werke
von Ludwig van Beethoven: die Coriolan-Ou-
vertüre, c-Moll, op. 62, und die Sinfonie Nr. 7,
A-Dur, op. 92. Als Solo-Konzert ist das Konzert
für Oboe und Orchester, C-Dur, KV 314, „Fer-
lendis-Konzert“ von Wolfgang Amadeus Mo-
zart zu hören mit Nikola Stolz, Erster Solo-
oboist der Stuttgarter Philharmoniker. Weitere
Informationen unter www.sinfonietta-waib-
lingen.de.

Karten erhältlich für Sinfonietta

Beethoven und Mozart
beim Sommerkonzert

Farbenfroh geht es
mit der Sommer-
ausstellung „Col-
lage! Décollage!!“
im Programm der
Galerie Stihl Waib-
lingen weiter. Im

Mittelpunkt der Schau stehen die farbin-
tensiven, reliefartigen Collagen und der
Umkehr-Variante, der „Décollage“ des
dänischen Künstlers Asger Jorn. Letzter
Rundgang am 28. August um 17 Uhr.

Öffnungszeiten
Galerie Stihl Waiblingen: Weingärtner
Vorstadt 12, 71332 Waiblingen. Info-�
5001-1686, (Verwaltung: � 5001-1682,
Fax: 1699), E-Mail: galerie@waiblin-
gen.de, Internet www.galerie-stihl-
waiblingen.de. Geöffnet bis 28. August
2016: dienstags bis sonntags von 11 Uhr
bis 18 Uhr und donnerstags bis 20 Uhr. –
Freier Eintritt freitags von 14 Uhr bis 18
Uhr.

Angebote
• „Asger Jorn als Buchkünstler“, Vor-
trag von Prof. Dr. Klaus Müller-Wille,
Universität Zürich, am Donnerstag, 9.
Juni, um 19 Uhr in der Galerie Stihl
Waiblingen. Der Vortrag spürt die äs-
thetischen Strategien im Buchmedium
auf und stellt anhand von Beispielen den
subversiven Buchkünstler Jorn vor.
Obwohl Jorn im Laufe seines Lebens
zahlreiche Bücher, Manifeste und Essays
publiziert, ist seine Buchkunst weniger
bekannt als sein bildkünstlerisches
Werk. Jorn reflektiert in seinen Büchern
theoretische Überlegungen zur Kunst
und Gesellschaft. Zugleich treten seine
Analysen in ein Spannungsverhältnis
zur avantgardistischen Gestaltung, mit
denen er diese Objekte visuell gestaltet.
Er experimentiert mit der Typografie,
wandelt die Schrift zum Bildelement
und setzt die Materialität der Papiere
oder anderer zweckentfremdeter Dinge
kreativ ein. Zu den bekanntesten Künst-
lerbüchern gehören das Collagenbuch
„Fin de Copenhague“ (1957) und „Mé-
moires“ (1959) in Kollaboration mit dem
Situationisten Guy Debord (1931–1994).
Klaus Müller-Wille, geboren 1966, stu-
dierte Nordische Philologie, Neuere
Deutsche Literaturwissenschaft und
Kunstgeschichte an der Christian-Al-
brechts-Universität zu Kiel sowie an der
Universität Göteborg. 2003 wurde er an
der Universität Basel, Schweiz, mit der
Dissertation „Schrift, Schreiben und
Wissen“ zu einer Theorie des Archivs in
Texten von C. J. L. Almqvist promoviert.
Seit 2008 ist er Professor für Nordische
Philologie am Deutschen Seminar der
Universität Zürich.
Der Eintritt in die Galerie berechtigt zur
Teilnahme.
• „Collage! Décollage!!“, Vortrag von
Silke Schuck, Leiterin der Galerie Stihl
Waiblingen, im Forum Mitte, Blumen-
straße 11, am Dienstag, 21. Juni, um 15
Uhr. Eintritt frei.
• Bis 1. Juli hält die Stadtbücherei im
Marktdreieck eine Auswahl an Medien
zum Thema bereit.

Führungen
• Öffentliche: sonn- und feiertags um
11.30 Uhr und um 15 Uhr. Erwachsene
zahlen zusätzlich zum Eintritt eine Füh-
rungsgebühr von 2 Euro, Kinder, Schü-
ler und Studenten sind frei.
• After-Work-Führungen: donnerstags
um 18 Uhr (nicht am 14. Juli und 25. Au-
gust). Gebühr: zwei Euro, Kinder, Schü-
ler und Studenten sind frei.
• Kuratorenführung: die Leiterin der
Galerie erläutert die Ausstellung am
Donnerstag, 14. Juli und am Donnerstag,
25. August, jeweils um 18 Uhr. Gebühr:
zwei Euro, Kinder, Schüler und Studen-
ten sind frei.
• Führungen für Familien mit Kindern
zwischen sechs Jahren und zwölf Jahren:
sonntags am 19. Juni, 24. Juli und 7. Au-
gust, jeweils um 16 Uhr. Gebührenfrei
für Familien.
• Schüler führen Kinder: am Samstag,
25. Juni und am Samstag, 16. Juli, jeweils
um 14 Uhr.
• Kunstgespräch: samstags um 11 Uhr
am 18. Juni, 16. Juli und am 13. August
mit Catharina Wittig, Kunsthistorikerin.
Gebühr: fünf Euro. Anmeldung unter �
5001-1705.
• Kunstgenuss zur Kaffeezeit: Führung
durch die aktuelle Ausstellung mit an-
schließendem Gespräch bei Kaffeege-
nuss im „disegno“ am Dienstag, 21. Juni
und am Mittwoch, 6. Juli jeweils um
14.30 Uhr.

In Galerie und Kunstschule

Collagen, so vielfältig

Bunt statt Braun Award 2016
Unter dem Titel „Bunt statt Braun Award
2016“ werden Newcomerbands, Künstler und
Künstlerinnen aufgerufen, ihren Song gegen
Ausgrenzung, Rassismus und Gewalt – für
Vielfalt, Toleranz und Respekt einzusenden.
Eine Jury aus Musikern, Wettbewerbspaten
und Veranstaltern der weithin bekannten Ju-
gendkulturwoche „Bunt statt Braun“ nomi-
niert die „Besten 8“ der sich bewerbenden
Bands. Diese Acht präsentieren ihren Song live
beim Finale am 18. November 2016 im Kultur-
haus Schwanen. Der von der Jury bestimmte
Award-Gewinner erhält für seinen Song 500
Euro. Außerdem gibt es einen Publikumspreis,
der aus der Hälfte der Einnahmen aus den ver-
kauften Tickets für das Award-Konzert be-
steht. Der Sonderpreis ist ein Aufnahmetag im
„Audiospezialist Studio“ in Fellbach.

Die Teilnahmebedingungen zum Award:
selbst komponierter und getexteter Song
(Songtext bitte als PDF oder Word-Datei, Song
als Mp3 oder Wav); Bandbeschreibung mit
Bild (alles einsenden); Durchschnittsalter ma-
ximal 25 Jahre. Einsendeschluss ist der 7. Okto-
ber 2016 – unvollständige Bewerbungen wer-
den nicht berücksichtigt.

Schickt Euren Song, den Songtext und eine
Bandbeschreibung per Post oder E-Mail an:
Kulturhaus Schwanen, Cornelius Wandersleb,
Winnender Straße 4, 71334 Waiblingen; E-
Mail: bsbaward@gmx.de; Anmeldung und In-
fos auf facebook unter: bsbaward.

Die Veranstalter von Bunt statt Braun 2016
sind: Fachstelle Rechtsextremismus des Kreis-
jugendamtes Rems-Murr, Luigi Pantisano;
Eberhard Buhl; Iris Förster; Bastian Gasch,
Kreisjugendring Rems-Murr; Berufsbildungs-
werk Waiblingen; Türkische Gemeinde in Ba-
den-Württemberg; Kulturhaus Schwanen;
Kinder- und Jugendförderung der Stadt Waib-
lingen; Polizeipräsidium Aalen, Referat Prä-
vention, Haus der Prävention. Die Förderer
von Bunt statt Braun sind: Bündnis für Demo-
kratie und Toleranz; Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen und Jugend; Initiati-
ve Sicherer Landkreis; Bundesprogramm De-
mokratie leben!; popmusic-school Fellbach;
Audiospezialist Studio Fellbach (Inhaber Mar-
tin Schmidt).

lich Volksliedern, Kinderliedern, Rap, Ska und
Jodler. Und jeder kann eigene Vorschläge ma-
chen. Die Texte wirft der Beamer an die Lein-
wand des Schwanensaals. Gedacht ist an zwei-
mal 45 Minuten, mit einer Pause dazwischen.

Eintritt: Sitzplätze: 7,50 Euro, ermäßigt 7
Euro, Stehplätze 6,50 Euro, ermäßigt 6 Euro
(Preise Vorverkauf und Abendkasse iden-
tisch). – Ermäßigungen für Schüler, Studenten,
Leute in Ausbildung und Leute ohne Arbeit.

Open Stage
Open Stage Schwanen, die erste offene Bühne
im Remstal, bittet am Dienstag, 14. Juni, um 20
Uhr auf „die Bretter, die die Welt bedeuten.
Laien, Anfänger und Profis präsentieren übli-
cherweise an jedem dritten Dienstag im Monat
ihre Talente in der Luna-Bar im Schwanen –
moderiert von Musiker und Entertainer Chris-
tian Langer (Die Füenf). Sich anmelden und
auftreten kann jeder - Kabarettisten, Musiker,
Comedians, Poetry Slamer, Pantomimen,
Schauspieler, Tänzer, Zauberer, Jongleure.

Infos und Anmeldung: open-stage-schwa-
nen@gmx.de. Eintritt: im Vorverkauf 5,95
Euro, ermäßigt 4,30 Euro, Abendkasse 7 Euro,
ermäßigt 5 Euro. Reservierung Abendkasse:
möglich.

Ü30)Party
Bei der Ü30-Party mit DJ Andy am Samstag,
18. Juni, um 21 Uhr ist Musik aus den 70er- und
80er-Jahren zu hören – Dance Classics, Wave,
Deutsches, Rock, Pop, Soul, Reggae, Seltenes,
Kultiges, von Sweet und Deep Purple über De-
peche Mode und Michael Jackson bis zu Bob
Marley. Eintritt: 5 Euro.

Isla de la Salsa
Die Salsa-Party in der Luna-Bar steigt am
Samstag, 18. Juni, um 21 Uhr. DJ Leo aus Cuba
sorgt für die heißen Rhythmen, das Team um
Judy von Clavisol und Pedro sorgt für Unter-
haltung. Eintritt: vier Euro, Mindestverzehr:
vier Euro.

Malerei von Kurt Sauter
„Farbe und Linie als Heilmittel“, die Malerei
von Kurt Sauter zeigt Wegmarken eines Hei-
lungsprozesses aus einer Depression. Öff-
nungszeiten bis 20. Juli: montags bis freitags
von 9 Uhr bis 16 Uhr, montags bis samstags
von 18 Uhr bis 22 Uhr.

Wetter) und im Schwanensaal (bei schlechtem
Wetter) übertragen. Zumindest werden die
meisten Deutschlandspiele und vom Viertelfi-
nale an alle Spiele gezeigt (HD). Eintritt frei.

Radio Mundo
Radio Mundo, das sind Latin-Jazz & Pop-
songs-Remixes mit Andrej Lebedev, Dorothee
Götz, Martin Romero und Wieland Braun-
schweiger am Freitag, 10. Juni, um 20.30 Uhr.
Radio Mundo spielt Latin-Jazz von T. Maria,
Javan, I. Lins, Chick Corea, Popsongs von
Sting, Michael Jackson und anderen in eigenen
Arrangements, aber auch Son cubano und Ei-
genkompositionen.

Ohne Berührungsängste mixt die Band Ele-
mente aus Latin, Jazz und Funk – und so klin-
gen selbst Klassiker bei Radio Mundo sehr in-
dividuell. Radio Mundo ist, wenn man alte
Klassiker und mit einer Prise Retro gewürzte
World Musik mit Latin-getouchten Pop Remi-
xes und konzertanten Latin-Jazz Songs mischt
– und all das in eigenen Arrangements.

Eintritt: im Vorverkauf 12 Euro, ermäßigt
9,80 Euro; Abendkasse 14 Euro, ermäßigt 12
Euro. Karten: online im Kulturhaus über Re-
servix sowie an der Abendkasse.

Aus voller Kehle für die Seele
„Aus voller Kehle für die Seele“ am Dienstag,
14. Juni, um 20 Uhr ist eine Verabredung zum
Singen, bei der der Spaß am gemeinsamen Sin-
gen und Experimentieren im Vordergrund ste-
hen. Patrick Bopp von der Vocal-Comedy-
Truppe „Die Füenf“ ist musikalischer Modera-
tor am Klavier. Er bringt Lieder mit, die man
singen könnte: von Klassik und Weltmusik
über Couplets bis hin zu Songs von Elvis,
ABBA, Queen, Robbie Williams, Die Toten Ho-
sen, Heino und Pharell Williams, einschließ-

Kartenverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-1674 (Reservie-
rungen Abendkasse), � 07151 5001-8321, -8322
Tourist-Information (VVK).

Welt)Café Babel

Das Welt-Café Babel ist eine interkulturelle
Theaterperformance mit Flüchtlingen und
Nicht-Flüchtlingen, Menschen mit und ohne
Behinderung, Menschen aus allen Lebensla-
gen, Jugendlichen von zwölf Jahren an und Er-
wachsenen. Aufführungen: am Donnerstag, 9.
Juni 2016, um 19 Uhr, am Samstag, 11. Juni, um
19 Uhr sowie am Sonntag, 12. Juni, um 16 Uhr.
Die Performance ist eine Eigenproduktion des
Kulturhauses Schwanen gemeinsam mit dem
Kreishaus der Jugendarbeit Rems-Murr in Ko-
operation mit der freien bühne stuttgart. Auf-
geführt wird in deutscher Sprache, Proben-
sprachen waren Arabisch, Deutsch und Eng-
lisch.

Konzept und Spielleitung: Ismene Schell,
Fadi Al-Sabbagh, Jenny Sprenger-Müller. Pro-
duktionsleitung: Petra Klaiber, Cornelius
Wandersleb. Technik: Bertold Becker, Hanno
Schupp. Ideen und Darstellung: Jugendliche
und junge Erwachsene aus Waiblingen, Wein-
stadt, Fellbach, Stuttgart und aus den umlie-
genden Flüchtlingsunterkünften.

SMV, Kollegium und Leitung der Staufer-
Gemeinschaftsschule Waiblingen haben das
Projekt durch eine großzügige Spende unter-
stützt. Eintritt: Schüler 5 Euro (in Gruppen: 4
Euro); Erwachsene 8 Euro; Menschen mit we-
nig Geld 1 Euro. Reservierung wird empfoh-
len, bei Gruppen erforderlich.

Fußball für alle
Die Fußball-EM von Freitag, 10. Juni, bis Sonn-
tag, 10. Juli, wird im Biergarten (bei schönem

enthält Bücher, Spiele, Backformen und Ver-
kleidungsmaterial für Kinder von vier Jahren
an. Sie sind zu den Themen „Star Wars“, „Prin-
zessin“, „Piraten“ und „Einhorn“ erhältlich.
Reservierungen werden unter � 5001-1782
entgegengenommen.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei – dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr.
Ortsbüchereien
• Beinstein: dienstags von 15.30 Uhr bis 18.30
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
Im Internet: www.stadtbuecherei.waiblin-
gen.de.

Die Autoren Matthi-
as Weik und Marc
Fridrich lesen am
Donnerstag, 9. Juni
2016, um 19.30 Uhr
aus ihrem Buch „Ka-
pitalfehler“, einem
Werk, in dem sie ihre

Sichtweise eines „vernünftigen Kapitalismus“
aufzeigen. Ein Angebot in Kooperation mit der
Stadtbücherei in der Buchhandlung Osiander.
Eintritt: zehn Euro (Studierende acht Euro).
Karten im Vorverkauf unter � 97620-0.

Fotos: „Von ällem ebbes“
Die Fotogruppe WN- Süd präsentiert Auszüge
ihres Schaffens der vergangenen Jahre bis Don-
nerstag, 30. Juni.

Der Trick mit der Geburtstagskiste
Als wahre „Trickkiste“ entpuppt sich das Kin-
dergeburtstags-Sorglos-Paket der Stadtbüche-
rei, das nun kostenlos für zwei Wochen ausge-
liehen werden kann und das zu einem gelun-
genen Kindergeburtstag beiträgt. Die Kiste

Büchereien in der Kernstadt und in den Ortschaften

Stöbern, hören und lesen

Im Forum Mitte

Zwei Musiker im Einklang
Ein schottisch-deutsches Duo ist am Samstag,
11. Juni 2016, um 19.30 Uhr im Forum Mitte,
Blumenstraße 11 in Waiblingen, zu hören. Ste-
ve Crawford ist Sänger und Gitarrist aus Aber-
deen. Mit seinen Bands ist er schon durch ganz
Europa getourt. Gemeinsam mit Sabrina Palm
an der Geige präsentiert der junge Schotte Mu-
sik aus seiner Heimat. Mit einfühlsamer Stimme
entführt er die Zuhörer in die Weiten des schot-
tischen Hochlands. Es geht in den Liedern um
Liebe und Tod, die See und die Berge. Sabrina
Palm begeistert mit ihrer Geige das Publikum.
Die Bonnerin spielt seit ihrer Jugend keltische
Musik und hat als erste Deutsche die Prüfung
zum Lehrer für traditionelle Musik in Dublin be-
standen. Karten gibt es für acht Euro im Vorver-
kauf und für neun Euro an der Abendkasse (�
51568).

Abga, ein Farmer, ist mit seiner Enkelin Asida
am Fuß der Berge zu Hause. Obwohl es lebens-
gefährlich ist, weil die schwimmenden Inseln
abtreiben können, will Abga eine Insel be-
pflanzen und säht Mais aus. Als der Mais zu
wachsen beginnt, begegnet Asida einem ver-
wundeten Soldaten, der sich in den Maisfel-
dern verborgen hält. Gewinner Filmfestival
Karlsbad 2014

Eintritt: fünf Euro. Reservierung: �
07151 959280. Information im Internet unter
www.koki-waiblingen.de.

Das Kommunale Kino im
„Traumpalast“ in der Bahn-
hofstraße 50-52 zeigt am
Mittwoch, 15. Juni 2016, um
20 Uhr „Die Maisinsel“, ein
Drama aus Georgien von

2014; Regie Geirgu Ovashilli; Spieldauer 100
Minuten, FSK ohne Angabe. Jedes Jahr im
Frühling schwemmt der Fluss Enguri frucht-
baren Boden aus dem Kaukasus in die Ebene,
woraus kleine unbewohnte Inseln entstehen –
Oasen für wildes Leben und für Menschen.

Kommunales Kino im Traumpalast

„Die Maisinsel“ – ein schwimmendes Versteck

chen des Eröffnungsspiels der Deutschen Fuß-
ballnationalmannschaft zur UEFA-Euro 2016
geht es thematisch um alles, was den zwölften
Mann ausmacht und was er bedeutet. Anpfiff
ist um 18 Uhr auf dem Vorplatz des Gemeinde-
saals St. Antonius, Marienstraße 4.

Nach dem Gottesdienst gibt es Stadion-
wurst, Getränke und Gelegenheit, das Team zu
treffen.

„Der zwölfte Mann“ ist das Thema des Kon-
zertgottesdiensts in 90 Minuten am Sonntag,
12. Juni 2016. „Sound of Paradise“, die Jugend-
band von St. Antonius, veranstaltet gemein-
sam mit Diözesanjugendseelsorger Stefan Kar-
bach einen ganz besonderen Gottesdienst: im
Konzertgottesdienst wird ein Konzert mit
„Neuem Geistlichen Lied“ mit Elementen ei-
nes Gottesdienstes verbunden. Ganz im Zei-

Am Sonntag, 12. Juni, um 18 Uhr

Konzertgottesdienst: „Der zwölfte Mann“

Teil des Geländes hinter der Kirche wegen
der Arbeiten am Turm abgesperrt bleiben
muss, ist doch genug Platz für das Fest, teilt
die Evangelische Kirchengemeinde mit. Die
Besucher erwartet ein abwechslungsreiches
Programm mit Musik und Turmführungen,
Spiel- und Bastelangebot sowie leckeren
Speisen. Neu im Programm: der Kochstand,
an dem amnesty international und der In-
dienarbeitskreis gemeinsam ein indisches
Gericht anbieten, und die Cocktailbar im
Nonnenkirchlein, wo die Konfirmanden
nicht-alkoholische Getränke mixen.
Den Auftakt machen die Akkordeonfreun-
de Waiblingen unter Leitung von Jörg Le-
derer. Um 16 Uhr führen die Kinderchöre
unter der Leitung von Adelheid Rößler das
Singspiel „König Drosselbart“ von Gunther
Martin Göttsche mit Bildern von Gisela
Pfohl auf.
Wer sich für die Glocken der Michaelskir-
che interessiert, kann um 15 Uhr, 17 Uhr
und 18 Uhr bei der Turmbesteigung dabei
sein. Für Kinder gibt es ein Bastelangebot,
außerdem anregende Spielsachen zum sel-
ber Ausprobieren.
Die schönen alten Bäume rund um die Mi-
chaelskirche laden ein, sich darunter ge-
mütlich zu Kaffee und Gesprächen nieder-
zulassen. Der Ausklang ist um 18.30 Uhr
vorgesehen.
Kuchenspenden können am Samstag, 18.
Juni, von 10 Uhr bis 12 Uhr und von 13.30
Uhr an in der Sakristei der Michaelskirche
abgegeben werden.

Das Evangelische Bezirkskan-
torat Waiblingen lädt von
Freitag, 10., bis Sonntag, 12.
Juni 2016, zum Kantatenwo-
chenende „Bach zum Mitsin-
gen“ ein. Auf dem Programm
steht die Choralkantate Nr. 93
„Wer nur den lieben Gott
lässt walten“, die Johann Se-
bastian Bach 1724 für den
fünften Sonntag nach Trinita-
tis komponiert hat. „Bach

zum Mitsingen“ ist ein Angebot für alle
Sängerinnen und Sänger, die an diesem
Wochenende in einem überschaubaren zeit-
lichen Rahmen bei einer größeren Auffüh-
rung teilnehmen möchten. Die Leitung hat
Kirchenmusikdirektor Immanuel Rößler.
Proben sind am Freitag, 10. Juni, von 20 Uhr
bis 22 Uhr im Jakob-Andreä-Haus; am
Samstag, 11. Juni, 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr
im Jakob-Andreä-Haus und von 19.30 Uhr
bis 20.30 Uhr in der Michaelskirche. Aufge-
führt wird die Kantate dann im Gottes-
dienst am Sonntag, 12. Juni, um 9.30 Uhr in
der Michaelskirche.

Information und Anmeldung bei Bezirks-
kantor KMD Immanuel Rößler, �
07151 207224, E-Mail an immanuel.roess-
ler@ev-michaelskirche.de.

Turmfest zum 22. Mal
Zum 22. Mal feiert die Evangelische Kir-
chengemeinde am Samstag, 18. Juni, von 14
Uhr an das Turmfest rund um die Michaels-
kirche (Alter Postplatz 21). Auch wenn ein

Michaelskirche:

Singen mit Bach und Feiern beim Turmfest

Haus der Stadtgeschichte:
„Was packe ich in meinen Rucksack?“
„Was packe ich in meinen Rucksack?“ – Kinderbilder zum Thema Flucht ist der Ti-
tel der Sonderausstellung im Haus der Stadtgeschichte. Oberbürgermeister An-
dreas Hesky eröffnet die Ausstellung am Freitag, 10. Juni 2016, um 18 Uhr in der
Kunstschule, Weingärtner Vorstadt 14. Viele Menschen fliehen aus ihren Heimat-
ländern und suchen in Deutschland Asyl. Wie gehen Kinder mit diesen gesell-
schaftlichen Veränderungen um? Im Begleitprogramm zur Ausstellung „Flücht-
linge 1946 im Lager Wasen“, die von Februar bis Mai 2016 im Haus der Stadtge-
schichte zu sehen war, haben sich Kinder im Alter zwischen fünf und 13 Jahren
mit dem Thema Flucht auseinandergesetzt und ihre Gedanken künstlerisch zum
Ausdruck gebracht, entstanden sind sensible, nachdenklich stimmende, kritische
und manchmal auch erheiternde Arbeiten, die uns das gesellschaftlich hochaktu-
elle Thema Flucht mit Kinderaugen sehen lassen. Diese Arbeiten, von Bilderge-
schichten bis zu den „wichtigsten Dingen“, die auf einer Wäscheleine hängen,
sind bis 9. September zu sehen. Öffnungszeiten: dienstags bis samstags von 11
Uhr bis 18 Uhr. Eintritt frei.



Donnerstag, 9. Juni 2016, Seite 5

Nicht verpassen: die Ausstellung „Collage! Décollage!!“, die bis 28. August in der Galerie Stihl Waiblingen zu sehen ist. Fotos: David

11 Uhr bis 18 Uhr. Wieder ist ein umfangrei-
ches Kunstvermittlungsprogramm entstanden
für Kindergartenkinder und Schüler. Erst gibt
es eine Führung, dann geht es ans Selberma-
chen. Das wissenschaftliche Begleitprogramm
bietet Vorträge, Führungen, ein dänisches Fest
und einen Film.

Die Plakatwand im öffentlichen Raum
Am Ufer der Rems, gleich neben der Skulptur
des dänischen Künstlers Olafur Eliasson, kann
seit der Eröffnung der Ausstellung jeder, der
Lust hat, an einer großen Wand selbst Plakate
und Papiere anbringen und zwar während der
gesamten Dauer der Ausstellung und auch bei
jedem Wetter. Es ist eben eine Kunstaktion im
öffentlichen Raum und „wir sind gespannt,
wie sich unsere Plakatwand wandeln und wel-
che Gestalt die gebrauchten Papiere und Mate-
rialien annehmen werden“, sagte Galerieleite-
rin Schuck schon beim Preview für die Presse.
Entstehen wird ein Gemeinschaftswerk, das
täglich seine Gestalt wechseln kann.

Knolmayer, Kunstvermittlerin an der Kunst-
schule, überzeugt. Ein vielseitiges Programm
an Themenführungen, Workshops und beson-
deren Aktionen wurde erabeitet, das sich an
Kindergärten, alle Schularten und auch an Er-
wachsene wendet. In der Rubrik „Kunstschule
Unteres Remstal“ weisen wir regelmäßig auf
die Veranstaltungen hin, sie können auch im
Internet gebucht werden: www.kunstschule-
rems-de; E-Mail an kunstvermittlung@waib-
lingen.de.

Die Leihgeber
Gezeigt werden noch bis 28. August 63 Colla-
gen, Décollagen, Lithografien, Tuschezeich-
nungen, Gouachen und Künstlerbücher. Die
Kunstwerke sind gleich aus mehreren Ländern
angereist und mussten zunächst einmal aus-
findig gemacht werden. Daz brauchte es Ver-
mittler, verdeutlichte Galerieleiterin Schuck
und dankte deshalb besonders ihrer Kollegin
Dr. Katharina Henkel von der Kunsthalle Em-
den. Die Werke stammen von folgenden Leih-
gebern: Archiv Marzona, Berlin; Kunsthalle
Bremen – Kupferstichkabinett – Der Kunstver-
ein in Bremen; Sammlung Hurrle Durbach;
Kunsthalle Emden – Stiftung Henri und Eske
Nannen und Schenkung Otto van de Loo; DIE
GALERIE, Frankfurt am Main; Galerie Cle-
mens Thimme, Karlsruhe; Galerie Jerome
CPH; Anette Birch, Monaco; Galerie van de
Loo, München; Galerie Thomas, München;
Randers Kunstmuseum; ahlers collection; Cle-
mens Bachmayer; Family Dam Jespersen; fluid
archives; Anne & Lars Olesen‘s Collection; so-
wie weitere private Leihgeber aus Deutsch-
land und Frankreich, die ungenannt bleiben
möchten. Partner der Galerie: Kreissparkasse
Waiblingen.

Die Öffnungszeiten
Zu sehen ist die Schau bis zum 28. August in
der Galerie Stihl Waiblingen, Weingärtner
Vorstadt, und zwar dienstags bis sonntags von

derfindens, meinte Silke Schuck. Durch das
Ablösen einzelner Stücke aus der Verdichtung
vieler Schichten werden im Verdeckten
Schrift- und Farbpartien sichtbar. Die ersten
Künstler, die heruntergerissene Plakate zu
Kunstwerken deklarierten, seien Raymond
Hains und Jacques Villeglé gewesen. Sie agier-
ten zusammen mit anderen Affichisten gegen
die vorherrschenden Tendenzen der Malerei
nach 1945, indem sie – in Umkehrung des fran-
zösischen Gesetzes „Défense d’afficher“ vom
29. Juli 1881 – das Verbot des wilden Plakatie-
rens dialektisch ernst genommen und sich das
angeeignet hätten, was gar nicht da sein durfte.
Ähnlich wie andere experimentelle Gruppen
wie die CoBrA-Bewegung oder die Situationis-
tische Internationale forderten sie mit ihrer
künstlerischen Praxis einen Neuen Realismus
ein. Im Nouveaux Réalisme dieser Zeit sollte
die Kunst Spiegel der Realität sein, reflektierte
sich doch in den Werken der Kunst das reale
Leben und stets auch das politische Geschehen
innerhalb einer Gemeinschaft, zeigte sich die
Galerieleiterin überzeugt.

In den Arbeiten des Künstlers Asger Jorn,
angefangen mit dem Jahr 1964, sei es zu einem
glücklichen Zusammentreffen der Methode
der Zweckentfremdung und der Technik der
Collage gekommen. Sich streng beschränkend
auf vorhandene Papierstücke, vom Schnipsel
bis zum dicken Batzen, habe er den vorsichtig
aufgerissenen Schichten anmutige wie opulen-
te Bilder entlockt. „Die Ausstellung zeigt die
große Vielfalt dieser Arrangements aus Resten
von Plakaten, Papieren oder Reklame“. Jedes
dieser Werke verhandele das Verhältnis von
Figur und Grund, oft werde vor Augen ge-
führt, wie die Monochromie des Bildgrunds
von wuchernden Strukturen verdrängt werde.
Schuck: „Wer sich verführen lässt vom frag-
mentarischen Charakter des Materials, sieht,
wie hier durch sorgfältige Bearbeitung der Pa-
piere fein strukturierte Gefüge entstehen, wie
sich die Linien der Abrisskanten verfangen
oder aber zu Konturen ordnen, wie aus bis zu
25 Schichten eine ganze Palette an Farben he-
rausgerissen wird“.

Darin unterscheidee sich Jorn von den Affi-
chisten: er habe das Material modifiziert, bis
das aus dem Prozess heraus Gefundene für ihn
tatsächlich ein „Bild“ geworden sei und seiner
künstlerisch-schöpferischen Vorstellungskraft
entsprochen habe. „So gesehen wird die
Kunstform der Dé-Collage im Werk des Dänen
Asger Jorn wieder zur Malerei“.

Das Begleitprogramm im Juni
• Am Donnerstag, 9. Juni, um 19 Uhr ist Pro-
fessor Dr. Klaus Müller-Wille von der Univer-
sität Zürich zu Gast in der Galerie Stihl Waib-
lingen. In seinem Vortrag spricht er über eine
weniger bekannte, aber nicht minder interes-
sante Facette von Asger Jorns Werk: seine
Buchkunst. Jorn publizierte im Verlauf seines
Lebens zahlreiche Bücher, Manifeste und Es-
says, in denen er theoretische Überlegungen
zur Kunst und Gesellschaft reflektiert. Eine Be-
sonderheit stellt dabei die künstlerische Ge-
staltung seiner Publikationen dar, denn Jorn
experimentierte mit Versatzstücken der Typo-
grafie, illustrierte die Texte mit Farbe und setz-
te die Materialität der Papiere oder anderer
zweckentfremdeter Dinge gezielt ein.
• Am Donnerstagabend, 23. Juni, lädt die Ga-
lerie Stihl Waiblingen zu einem dänischen Fest
ein. Zu Ehren des ausgestellten Künstlers As-
ger Jorn und in unmittelbarer Nähe der Skulp-
tur „Pavillon für Waiblingen“ des Dänen Ola-
fur Eliasson wird der Johannisabend zwischen
der Galerie und dem Ufer der Rems gefeiert.
Traditionell werden an diesem Abend überall
in Dänemark die Johannisfeuer entzündet, die
in der kürzesten Nacht des Jahres nach heidni-
schem Brauch die bösen Geister vertreiben sol-
len. Das Programm in der Galerie Stihl Waib-
lingen umfasst Kurzführungen durch die aktu-
elle Ausstellung, eine Lesung mit Andersen-
Märchen sowie dänische Live-Musik. Auch für
das leibliche Wohl ist mit kulinarischen Köst-
lichkeiten aus Dänemark gesorgt.
• Am Donnerstag, 30. Juni, um 18 Uhr spre-
chen Dr. Katharina Henkel von der Kunsthalle
Emden und Silke Schuck, Leiterin der Galerie
Stihl Waiblingen, bei einem gemeinsamen
Rundgang durch die Ausstellung „Collage!
Décollage!!“ über den Maler und Papierkünst-
ler Asger Jorn. Henkel, die im Herbst 2014 erst-
mals die Werkgruppe der Collagen und Décol-
lagen Jorns mit einer großen Ausstellung des
Künstlers präsentierte, wird von ihren um-
fangreichen Recherchen zum Thema berichten.

Die Kunstvermittlung
Die Kunstschule Unteres Remstal frohlockt ge-
radezu bei dem Thema Collage, das vor allem
für Kinder eine Fülle von Möglichkeiten bietet:
„Papier zerreißen und aufkleben – das kennt
jeder und macht riesigen Spaß!“, ist Birgit

fundamentale Neuerfindung der Collage als
Décollage, die sich seit den 1950er Jahren voll-
zog. „Zu entdecken sind gestisch ausdrucks-
starke und farbintensive Bilder, deren Gestalt-
gebung der Künstler aus gefundenem, vorge-
fertigtem Material genuin erfindet, den Impul-
sen folgend, die dieses anonyme Material beim
Zerreißen und Abreißen vor allem von Plaka-
ten offenbart“.

„Wenn sich das Plakat im Originalzustand
befindet, ist es ein Symbolträger, und es sym-
bolisiert in der Tat eine Reihe von Dingen. Und
plötzlich kommt da jemand, der ein Stück ab-
reißt, und durch den Riss, das Abreißen, er-
scheinen wiederum Teile anderer Plakate, mit-
unter sogar mehrere Plakatschichten, und das
Ganze erhält eine völlig andere Bedeutung.
Die ursprüngliche Symbolik ist zerstört, und
aus dieser Zerstörung heraus sind neue Bilder
erwachsen,“ beschrieb Jorn 1969 die künstleri-
sche Tätigkeit des Décollagierens.

Das Neue, das dabei entstand, habe, so sagte
Galerieleiterin Schuck, eine faszinierende Ge-
stalt: verrätselte und zerfaserte Liniengefüge,
die sich aus den übereinanderliegenden Ab-
risskanten ergeben, erinnerten an die Bildwelt
von James Ensor; eine Farbigkeit wie bei Ed-
vard Munch durchströme die gebirgige Fläche
mancher Bilder; suggestiv und voller assoziati-
ver Anstöße ergeben sich aus diesen Material-
bildern lebendige Vexierbilder. Die Darstel-
lung bleibe in Bewegung, allein schon da-
durch, dass das Auge des Betrachters die ver-
schiedenen Schichten und tiefenräumlichen
Ebenen suchend und tastend durchmesse. Den
Grenzstein zwischen Figuration und Abstrak-
tion – zwischen einer erkennbaren Gestalt und
einer strukturierten Fläche – schiebe Asger
Jorn gern hin und her. Er konfrontiere uns mit
dem Experiment eines rauschhaften Gestaltens
an den Grenzen des Ungeformten. Das viel-
fach Deutbare, unterstützt von poetisch asso-
ziativen Titelgebungen, fordere uns Betrachter
zu neugieriger Offenheit, zu neuen Sehweisen
und einer anderen Sicht auf die Wirklichkeit
heraus.

Aus Freude am Abenteuer
Der Däne Asger Jorn zählt zu den großen Ko-
loristen unter den Künstlern der Nachkriegs-
jahre. Vor dem Zweiten Weltkrieg beginnt er
mit Linolschnitten und Radierungen. In Paris
arbeitet im Atelier von Le Corbusier und Fer-
nand Léger. Seine Zeichnungen geben un-
schwer den Einfluss von Hans Arp, Paul Klee
oder Joan Mirò zu erkennen, erklärte Schuck.
Mit instinktiver Neugier und einer gewissen
Freude am Abenteuer habe er alles probiert,
was es an künstlerischen Techniken gibt, sei es
Skulpturen, Wandteppiche, Keramiken oder
Ölbilder, Druckgrafiken oder andere Papierar-
beiten. In seinen Grafiken fielen der lineare
Duktus und das expressive Strichgefüge auf,
dessen Dynamik die spätere Kunst des Zerrei-
ßens erahnen lassen.

Die Möglichkeiten der Collage, aus einzel-
nen Papieren und Fundstücken des Alltags
neue Realitäten zu schaffen, faszinierten auch
ihn. Dabei gehört es zum Prinzip der Collage,
wesensfremde Materialien nach dem Gesetz
des Zufalls neben- und zueinander zu ordnen,
um sie miteinander zu verkleben (französisch:
coller). Die Initialzündung dazu kam von den
Kubisten, verdeutlichte die Kunstfachfrau: es-
sei George Braque gewsen, der Ende 1911 eine
echte Tapete in eine Arbeit eingefügt hatte,
und mit diesem Stück Materie das Bilderma-
chen von der Illusionsmalerei befreite. „Tu-
sche oder Kohle, allgemein Farbe, diente nun-
mehr dazu, die spontan entdeckten wundersa-
men Geschöpfe in ihrer informellen Gestalt zu
präzisieren, aber nicht, sie aus dem Nichts zu
gestalten“.

Am Beginn der 1950er-Jahre erfuhr die
Spielart der Collage eine fundamentale Er-
neuerung, sprach Schuck weiter. Durch die
aufgerissenen Oberflächen von auseinander
gelösten Papierschichten entfaltete sich in den
Dé-Collagen ein irritierender ästhetischer Reiz.
„Anders als die traditionelle Collage, bei der
Papiere additiv neben- und übereinander ge-
klebt werden, entlocken Dé-Collagen durch
Division und Substraktion den Tiefenschich-
ten des miteinander Verklebten eine unerwar-
tete Bilderwelt“. Léo Malet, der französische
Surrealist, hatte die „bizarren Effekte zerrisse-
ner Plakate“ 1938 beschrieben. Zuvor schon
hatte der Künstler WOLS in Schwarz-Weiß-Fo-
tografien die verzaubernden Spuren der Plaka-
treste festgehalten, die sich an den Mauern in
den Straßen von Paris beobachten ließen. In
der Folge fingen Künstler das Sammeln an, um
sich die Reste dieses anonymen Massenmedi-
ums anzueignen und jenseits der illustrativen
oder surrealistisch-abstrakten Bildproduktion
ein neues Spielfeld zu erobern.

Die Décollage sei eine listige Form des Bil-

(dav) Wer seine Werke „Familienver-
gifter – Süß und ungefährlich“,
„Postkarpfen“ oder den „Verhexten
Hax’nbauer“ nennt, der hatte
garantiert Spaß an seiner
künstlerischen Arbeit. Diesen Eindruck
hatte Birgit Priebe, Baubürgermeisterin
der Stadt Waiblingen, die am
Freitagabend, 3. Juni 2016, die
Ausstellung „Collage! Décollage!!“
eröffnete, die jetzt in der Galerie Stihl
Waiblingen zu sehen ist. Diese Collagen
und Décollagen aus den 50er- und
60er-Jahren entstanden nicht selten
aus Plakaten, die die Künstler in den
Städten und Dörfern von den Wänden
gerissen haben. In Fetzen
weiterverwendet haben. Ein Skandal
für das etablierte Bürgertrum, denn das
war neu, anders, unbekannt. Eine
Haltung, die bis heute so geblieben sei,
sagte Priebe.

Das hat’s noch nie gegeben in der Galerie Stihl
Waiblingen: Collagen. Oder deren gegenteili-
ges künstlerisches Vorgehen: die Décollagen.
Und das, obwohl sich das Waiblinger Kunst-
haus an der Rems doch von Anfang an „Arbei-
ten auf und aus Papier“ aufs Panier geschrie-
ben hat. Jetzt kommt noch „mit Papier“ hinzu:
Malen mit Papier, so nannte es Silke Schuck,
Leiterin der Galerie. Wegbereiter dieser avant-
gardistischen Arbeitsweise waren Mitte des 20.
Jahrhunderts die Pariser Affichisten (affiche =
Plakat). In jener Zeit wurde in der Bildenden
Kunst neue Bildformen erpprobt und andere
Bildauffassungen durchgesetzt, erklärt sie.

Im Zentrum der Schau mit Werken interna-
tionaler Künstler steht der dänische Künstler
Asger Jorn, der von 1914 bis 1973 lebte. Sein
Experimentieren mit dem Material Papier hat
farbenfrohe, reliefartige Werke hervorge-
bracht, bei denen es sich durchaus lohne, auch
einmal ganz nah heranzutreten und vor allem
einen Blick von der Seite auf das schichtartige
Kunststück zu werfen.

„Es gibt mehr Dinge in der Tiefe eines Bildes
als im Himmel der ästhetischen Theorie“
(1948). Als Asger Jorn dies in einem gemein-
sam mit Christian Dotremont geschaffenen
Bild festhält, hatte er allerdings noch nicht da-
mit angefangen, Collagen oder Décollagen zu
schaffen. „Die assoziationsreichen Szenen sei-
ner Papierarbeiten, die 1956, dann 1964, sowie
phasenweise 1968/1969 und 1971 entstehen
werden, führen genau das vor Augen, dass es
manchmal ganz konkret in die Tiefe gehen
muss. Denn was da dann als farbintensives,
gleichermaßen abstrakt wie figürliches Bild zu
sehen ist, hat als reliefhaftes Bild eine plastisch-
räumliche Tiefe“, so Schuck. Es gehe dem
Künstler aber auch um jene Tiefenerkundung
im Vorfeld des Bildes, eine Art archäologische
Arbeit, mit welcher er die Schichten der von
ihm gesammelten Papiere und Materialver-
dichtungen wie Sedimente freilegt und erkun-
det – und so manche Überraschung erfährt.

Mit der Collage spüre die Galerie einen zen-
tralen Nerv der Arbeiten auf und aus Papier
auf, deren Kosmos von immer wieder neuen
Seiten beleuchtet würden. Noch dazuhin, da
die Collagen im Wechselspiel zur Décollage
gezeigt würden: weniger die Geschichte der
Collage in ihren frühen Klebeformen der Ku-
bisten und Futuristen zu Anfang des 20. Jahr-
hunderts stehe im Zentrum der aktuellen
Schau, vielmehr die Materialbilder und die Dé-
collagen, die Mitte des 20. Jahrhunderts das
Prinzip der Collage revolutionierten.

Aus abgerissen Plakaten und wieder gelös-
ten Papierschichten entstanden unter den
Händen Asger Jorns ungemein plastische Bil-
der von bisweilen malerischer Qualität, unter-
strich Silke Schuck. Die Ausstellung verfolge
anhand seines variationsreichen Werkes – un-
terstützt von Arbeiten der Künstlergruppe Co-
BrA und der Pariser „Plakatabreißer“ – die

„Malen“ mit Papierfetzen
Collage! Décollage!! – Die neuste Schau in der Galerie Stihl Waiblingen

Galerieleiterin Silke Schuck am Mittwoch, 1. Juni, bei der Pressevorschau vor Asger Jorns „Un-
schlagbarem Regen“ aus dem Jahr 1964, eine Décollage auf Karton.

Asger Jorn mit „Papierbeute“, aufgenommen
von Jean Weber im Jahr 1968 in Villiers-le-Bel.

Sie betrachten den „Familienvergifter – Süß
und ungefährlich“, den Asger Jorn 1964 als Dé-
collage aus Papier und Karton auf Masonit ge-
schaffen hatte.

„Der zufriedene Semantologe“ von Asger Jorn aus dem Jahr 1968, eine Dècollage auf Karton.

Den Vernissagen-Abend eröffnete Baubürger-
meisterin Birgit Priebe.

Was könnte besser zu „Collage! Décollage!!“
passen als „Klangcollagen“, die der Beatboxer
Philip Scheibel (links) gemeinsam mit einem Co-
meniusschüler und Heiko von Roth, dem Leiter
der Musikschule Unteres Remstal, an der Bass-
Klarinette, erklingen ließ. Zu den Beats und Ge-
räuschfetzen haben Jonathan und Basti (nicht
im Bild) eine Videoprojektion vorbereitet, Bild-
fetzen, die die Collagen auf ungewöhnliche
Weise begleiteten.
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Familienzentrum „Karo“, Alter Postplatz 17, �
98224-8900, Fax -8905, E-Mail info@familien-
zentrum-waiblingen.de. Service: montags bis
freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, montags bis
donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im Fa-
milienzentrum KARO, 2. OG, Raum
2.21; E-Mail: fraz-waiblin-
gen@gmx.de. Informationen bei
Christina Greiner, � 561005, und
Iris Braun, � 9947989. Aktuell: „Skat
lernen und spielen“ am Freitag, 10. Juni, um 19 Uhr. –
„Frauen-Stammtisch“ mit Diskussion über Politik
und Gesellschaft am Dienstag, 14. Juni, um 19 Uhr. –
„Strickcafé“ am Samstag, 18. Juni, um 14 Uhr. – Aus-
stellung: Porträtaufnahmen von Frauen im nepalesi-
schen Alltagsleben, fotografiert von Angelika Her-
furth. Die Fotos können gekauft werden; die Einnah-
men kommen dem Verein „Sundarsansar“ zugute,
der sich für Bildung und Gesundheit von Frauen und
Kindern engagiert. Ausstellungsduer: bis Ende Juli.

pro familia Waiblingen im Familienzentrum
KARO, � 98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waib-
lingen@profamilia.de, Internet www.profamilia-
waiblingen.de. „Flügel“-Beratungstelefon für Frauen,
die von sexualisierter Gewalt betroffen sind: � 0160
4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de, Inter-
net: www.fluegel-waiblingen.de. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr. Telefon-
Kontaktzeit: montags, dienstags und donnerstags
von 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von 9 Uhr bis 16 Uhr
sowie freitags von 9 Uhr bis 11 Uhr. Aktuell: „Schei-
dung im Alter“, Vortrag am Freitag, 10. Juni, um 19.30
Uhr. Gebühr: acht Euro. Mit Anmeldung. – „Meinem
Kind soll es gut gehen“, Kurs für Eltern, die sich ge-
trennt haben oder sich scheiden lassen am 16., 23. und
30. Juni, sowie am 7. Juli, jeweils von 19 Uhr bis 20.30
Uhr. Das Angebot ist kostenlos, eine Anmeldung je-
doch erforderlich. – Offene Sprechstunde der Fami-
lienhebamme mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr; An-
meldung nicht erforderlich.

Tageselternverein
Waiblingen im Famili-
enzentrum KARO, �
98224-8960, Fax 98224-
8979, E-Mail: info@tages-
elternverein-wn.de, In-
ternet: www.tageselternverein-wn.de. Sprechzeiten:
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr. Das Programm
ist auf der Internetseite des Vereins eingestellt. Aktu-
ell: „Werden Sie Tagesmutter oder Tagesvater – es
lohnt sich!“, Infoveranstaltung mit einem 15-minüti-
gen Kurzfilm am Mittwoch, 6. Juli, von 10 bis 11 Uhr.

Ehrenamtliche Schuldner-
begleitung im Familien-
zentrum KARO, � 98224-
8912, E-Mail: schuldnerbe-
gleitung@waiblingen.de, im
Internet: www.familienzen-
trum-waiblingen.de. Offene
Sprechstunden: dienstags
von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15 Uhr bis 17
Uhr, außerhalb dieser Zeiten ist der Anrufbeantwor-
ter geschaltet. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich;
das Angebot ist kostenfrei. Die ehrenamtliche Schuld-
nerbegleitung ist zur Verschwiegenheit verpflichtet.

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 9.6. Jahrgang 1939. Mittagstisch um 12 Uhr
in der Gaststätte „Staufer-Kastell“, Kor-

ber Höhe.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Mini-, Maxi- und Teenieclub um 16.15 Uhr. –
Michaelskirche: Schweigemeditation um 18 Uhr.

Fr, 10.6. Evangelische Kirche Waiblingen.
Dietrich-Bonhoeffer-Haus: Einkehr am

Mittag um 12 Uhr. – Jakob-Andreä-Haus: Bach zum
Mitsingen um 20 Uhr.

Sa, 11.6. DRK. „Erste Hilfe für Biker“ von 9
Uhr bis 16 Uhr in der Henri-Dunant-

Straße 1. Gebühr: 40 Euro. Anmeldung unter � 2002-
67, E-Mail: birgit-kralisch@drk-rems-murr.de.
Gesangverein 1840 Neustadt. Backofenfest von 15
Uhr an mit Bewirtung und Live-Musik auf dem Rat-
hausplatz Neustadt..
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-Andreä-
Haus: Bach zum Mitsingen um 16.30 Uhr. – Michaels-
kirche: Bach zum Mitsingen um 18.30 Uhr. – Dietrich-

Mo, 20.6. DRK. „Wenn der Kreislauf nicht
mehr rund läuft“, Informationen zu

Herz-Kreislauf-Erkrankungen um 13.30 Uhr im DRK-
Haus, Henri-Dunant-Straße 1. Anmeldung unter �
2002-67, E-Mail: birgit.kralisch@drk-rems-murr.de.

Mi, 22.6. Trachtenverein Almrausch. Volks-
tanzprobe um 19.30 Uhr im Vereins-

heim in Rommelshausen, Kelterstraße 109.

Do, 23.6. Ökumenischer Treff Korber Höhe.
„Caritas – mehr als eine Organisati-

on“, Vortrag um 14 Uhr im Ökumenischen Haus der
Begegnung.

*
Landfrauen Hegnach. Präventivgymnastik: montags
um 8.15 Uhr in der Turnhalle Burgschule; Linientanz:
freitags um 16.15 Uhr im Vereinstreff im Rathaus.
Info: www.landfrauen-hegnach.de.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag. Im
Internet unter www.fische-waiblingen.de Termine,
Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, � 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. „LOS“, Le-
ben ohne spielen, die neue Selbsthilfegruppe kommt
dienstags um 18 Uhr im Haus der Diakonie, Theodor-
Kaiser-Straße 33/1, zusammen. Informationen unter
� 0174 4787193.
VfL Waiblingen. Trainingseinheiten zur Vorberei-
tung auf das Sportabzeichen in Gold, Silber oder Bron-
ze werden dienstags um 18.30 Uhr im Stadion am
Oberen Ring angeboten. Trainiert werden Kraft,
Schnelligkeit, Ausdauer und Koordination. Das Trai-
ningsangebot reicht bis zum 13. September (auch in
den Ferien).

*
Möchten Sie Ihre Veranstaltung – von Sport bis Kultur,
von Festen bis Wanderungen – ebenfalls kostenlos in der
Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf
zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblin-
gen.de, � 07151 5001-1250.

Bonhoeffer-Haus: „Gute Reise, kleiner Mose!“, Mini-
Gottesdienst für die Kleinsten bis sechs Jahre in Be-
gleitung um 16 Uhr. Im Anschluss ist ein Picknick ge-
plant (bitte Decke mitbringen).
Montessori Kinderhaus. Fest von 14 Uhr bis 17 Uhr
aus Anlass „20 Jahre Montessori Kinderhaus Korber
Höhe“ mit Führungen, einer Ausstellung, Spielange-
boten und einem Luftballonwettbewerb.
Obst- und Gartenbauverein Waiblingen. Gemeinsa-
mer Schnittkurs zur „Juni-Baumpflege“ mit dem OGV
Hegnach um 13.30 Uhr im Lehrgarten bei der Hart-
waldhalle in Hegnach.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Anmeldeschluss um 19 Uhr zur Wanderung „Auf den
Spitzberg von Tübingen zur Wurmlinger Kapelle“ am
Sonntag, 12. Juni. Anmeldung unter � 2096487.

So, 12.6. Trachtenverein Almrausch. Das Ver-
einsheim in Rommelshausen, Kelter-

straße 109, ist bewirtschaftet. – Anmeldungen zum
Trachtentreff in Brutting-Frankel an der Mosel von 17.
bis 19. Juni werden entgegengenommen.
Bezirksimker Waiblingen. Das Alvarium in der
Talaue nahe dem Hallenbad ist von 13 Uhr bis 18 Uhr
geöffnet, die Imker führen die Honigernte vor. Der
Honig wird verkauft. Außerdem kann das Wildbie-
nenhotel besichtigt werden, die Imker informieren
über bienenfreundliche Bepflanzung.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Busfahrt nach Gschwend mit Wanderung zum Bad-
see, Bergsee und zum Hagbergturm. Einkehr um 15
Uhr in Althütte. Der Bus steht den Wanderfreunden
begleitend zur Verfügung. Abfahrt um 9.30 Uhr ab
Apotheke Hohenacker. Gebühr: Mitglieder acht Euro,
Gäste zehn Euro. Informationen unter � 22930 oder
� 07195 72770.
Württembergischer Christusbund. Fußball-EM-
Übertragung Deutschland/Ukraine von 21 Uhr an im
Gemeinschaftshaus, Fuggerstraße 45. Mit Bewirtung.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um 14
Uhr. – Dietrich-Bonhoeffer-Haus: Taizé-Abendgebet
um 19.30 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Wanderung „Auf den Spitzberg von Tübingen zur
Wurmlinger Kapelle“. Treff um 9 Uhr am Bahnhof
Waiblingen. Einkehr geplant. Anmeldung unter �
2096487 bis spätestens Samstag 19 Uhr.

Di, 14.6. Evangelische Kirche Waiblingen.
Martin-Luther-Haus: Frauenkreis „Äl-

tere Generation“ um 14 Uhr; Basteltreff um 19.30 Uhr.
– Haus der Begegnung, Korber Höhe: Ökumenisches
Bibelgespräch um 19.30 Uhr. Jakob-Andreä-Haus: Bi-
belstunde um 19.30 Uhr.
Briefmarkensammler. Die Sammler kommen um
18.30 Uhr in der Gaststätte „Staufer-Kastell“ zum
Tausch und zur Information zusammen.
Jahrgang 1928/29. Mittagstisch um 12 Uhr in der Gast-
stätte „Staufer-Kastell“ auf der Korber Höhe, anschlie-
ßend Kaffeestunde.

Mi, 15.6. Evangelische Kirche Waiblingen.
Martin-Luther-Haus: Frauentreff-

punkt um 20 Uhr.

Do, 16.6. Württembergischer Christusbund.
Fußball-EM-Übertragung von 21 Uhr

an im Gemeinschaftshaus, Fuggerstraße 45. Mit Be-
wirtung.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Seniorentreff um 14.30 Uhr; Mini-, Maxi- und
Teenieclub um 16.15 Uhr. – Kindergarten Holzweg:
Frauenkreis Holzweg um 15 Uhr zum Thema „Vielfalt
der Christlichen Konfessionen – Gewinn oder Last?“
mit Pfarrerin Veronika Bohnet. – Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Werkgruppe im Jugendhaus um
17 Uhr; Sitzung des Parochieausschusses um 19.30
Uhr. – Michaelskirche: Schweigemeditation, 18 Uhr.

Fr, 17.6. Evangelische Kirche Waiblingen.
Dietrich-Bonhoeffer-Haus: Einkehr am

Mittag um 12 Uhr.

Sa, 18.6. Bildungshaus Hohenacker. Die
Freunde und Förderer laden von 10

Uhr bis 12 Uhr zum Kinderkleider- und Spielwaren-
Basar in die Gemeindehalle Hohenacker, Rechberg-
straße 37, ein. Außerdem bieten die Kinder Waren auf
dem Flohmarkt an, zusätzlich gibt es einen Kuchen-
verkauf.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskirche:
Turmfest um 14 Uhr.

So, 19.6. Bezirksimker Waiblingen. Das Alva-
rium in der Talaue nahe dem Hallen-

bad ist von 13 Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Der Honig wird
verkauft. Außerdem kann das Wildbienenhotel be-
sichtigt werden.
Evangelische Kirche Waiblingen. Bahnhof Waiblin-
gen: Treff der „S-Klasse“ um 13.15 Uhr zur Fahrt nach
Asperg und zum Favorite-Park. – Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband, 14 Uhr.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/forumnord. Geschlossen: bis
19. Juni. Beratung zur Patientenverfügung am Mitt-
woch, 15. Juni, um 15 Uhr (mit Anmeldung). – „K.
und K.“, Kaffee und Kuchen in schönem Ambiente
am Mittwoch, 22. Juni, um 15 Uhr. – Ausflug: zum
Schloss Liebenstein am Mittwoch, 29. Juni, mit ge-
führter Schlossbesichtigung, Einkehr in Löchgau. Ge-
bühr: 14 Euro. Abfahrt am Forum Mitte um 13 Uhr,
Forum Nord um 12.45 Uhr. Anmeldungen werden im
Forum Mitte, � 51568, E-Mail: martin.fried-
rich@waiblingen.de, entgegengenommen. – Kinder-
und Jugendtreff, Info bei Julia Röttger unter �
205339-13. Die Einrichtung ist für Sechs- bis Zwölfjäh-
rige wie folgt geöffnet: montags, dienstags, donners-
tags von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, mittwochs von 14.30
Uhr bis 18 Uhr (Teenietag für Zehn- bis 13-jährige im
Jugendtreff), freitags von 14 Uhr bis 17 Uhr (Jugend-
farm). „Bügelperlendesign“ am Donnerstag, 9. Juni;
„Filzen“ am Montag, 13. Juni; „Türschilder basteln“
am Dienstag, 14. Juni; gekocht wird am 16. und 20.
Juni; Erdbeerkuchen backen am 21. Juni.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr
ist Teenieabend. Montags, mitt-
wochs und freitags Angebote für

Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags und
donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstun-
de, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde.
Freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte Anmelde-
formulare mitnehmen; der Aki bleibt dann für Nicht-
teilnehmer geschlossen. Aktuell: In der Woche von
13. Juni an ist Obstwoche, es wird Marmelade ge-
kocht und es werden Obstsalat sowie Schokofrüchte
hergestellt. – In der Woche von 20. Juni an werden
Hütten gebaut.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 07151 5001-2730,
Fax -2739. – Im Internet:
www.villa-roller.de, auf
facebook: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Öffnungszeiten
für Kinder und Jugendliche: montags von 15 Uhr bis
18 Uhr von zehn Jahren an; 18 Uhr bis 21 Uhr von 14
Jahren an. Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn
Jahren an. Mittwochs von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn
Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an.
Donnerstags von 14 Uhr bis 18 von zehn Jahren an;
von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an. Freitags Mäd-
chentreff für die Altersgruppe von zehn Jahren an
von 14 Uhr bis 18 Uhr; Jugendcafé von 14 Jahren an
von 18 Uhr bis 22 Uhr. Sonntag: Villa-Café mit Alex
von 17 Uhr bis 21 Uhr am 19. Juni.

„Spiel- und Spaß-
mobil“: kostenloses
Mitmach- und Mit-
spielangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jahren
ohne Anmeldung.

Informationen unter � 5001-2724 (montags bis don-
nerstags von 10 Uhr bis 13 Uhr bei Antje von Hamm).
Ansonsten macht es in geraden Kalenderwochen 14-
tägig wie folgt Station: Jugendtreff Neustadt (Ring-
straße 38, unterhalb der Friedensschule): montags
von 15 Uhr bis 18 Uhr. – Comeniusschule: mittwochs
von 14 Uhr bis 17.30 Uhr. Hennaneschd-Spielplatz
oder Beinsteiner Halle: donnerstags von 14 Uhr bis
17.30 Uhr. – Rinnenäckerspielplatz oder „BIG“:
dienstags von 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr.
Die „Kunterbunte Kiste“: Informationen unter �
5001-2725 (montags bis donnerstags von 10.30 Uhr bis
13 Uhr bei Nadine Keuerleber). – Ansonsten macht es
in ungeraden Kalenderwochen 14-tägig wie folgt Sta-
tion: Hegnach: derzeit kein Angebot. – Bittenfeld
(Waldspielplatz): mittwochs von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. – Hohenacker: (Raum B 05 im B-Bau der Linden-
schule) donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr. – Zeller-
platz: freitags alle zwei Wochen von 15 Uhr bis 18
Uhr.
Die Kinder sollten zu allen Angeboten ein Getränk
mitbringen sowie dem Wetter angepasste Kleidung,
die schmutzig werden darf, tragen. Informationen im
Internet auf der Seite www.waiblingen.de, Die Stadt,
Leben in Waiblingen, Kinder, Jugend, Familie, Spiel-
plätze/Kindertreff.

„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Information: � 905539 und im Internet.
Für Kinder Vorstellungsbeginn um 15 Uhr: „Das
tapfere Schneiderlein“ am Sonntag, 12. Juni; – „Kas-
per in Afrika“ am Sonntag, 19. Juni, jeweils für Kinder
von vier Jahren an. – Eintritt für Kinder sieben Euro,
für Erwachsene 8,50 Euro, für Familien und Klein-
gruppen 28 Euro. Das Theater ist eine halbe Stunde
zuvor geöffnet, ebenso die Cafeteria vor und nach der
Vorstellung.
Für Erwachsene Vorstellungsbeginn um 20 Uhr:
„Wemmir au nex midanander schwädzed“, Kabarett
an Stäben am Freitag, 10. Juni. – Eintritt: 28 Euro, im
Preis enthalten ist ein Bauernvesper. Das Theater ist
eine Stunde vor Vorstellungsbeginn geöffnet; die Ca-
feteria eine Stunde vor und nach der Vorstellung.

Puppentheater

Musikschule,
Christofstraße
21 (Comenius-
schule); Inter-
net: www.mu-

sikschule-unteres-remstal.de. Informationen und An-
meldungen zu allen Kursen im Sekretariat unter
� 07151 15611 oder 15654, Fax 562315, oder per E-
Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de oder in-
fo@msur.de. Aktuell: Im September 2016 beginnen
an der Musikschule Unteres Remstal die Kurse in
rhythmisch-musikalischer Erziehung für Kinder von
vier Jahren an.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. Kontaktzeit: donnerstags von 10 Uhr bis 12
Uhr, freitags von 13 Uhr bis 15 Uhr. – Die Sportange-
bote werden, soweit nicht anders genannt, im Gebäu-
de am Danziger Platz 13 angeboten. Walking: mon-
tags um 8 Uhr, Start an der Rinnenäckerschule. –
Nordic-Walking: montags um 9 Uhr, Start vor dem
BIG-Kontur am Danziger Platz 8; freitags um 18 Uhr,
Start am Schüttelgraben an der Unterführung B14/
B29; sonntags um 8 Uhr, Start am Wasserturm. – Fel-
denkrais: montags um 10 Uhr. – Xco-Training: diens-
tags um 19.30 Uhr sowie neu als Präventiv-Training
zum Kennenlernen der Xco-Hanteln, donnerstags
von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr. – Badminton: donners-
tags um 18.30 Uhr in der Rinnenäcker-Turnhalle. –
Volleyball: freitags um 18 Uhr auf dem Rinnenäcker-
Spielplatz (bei trockenem Wetter). – Linientanz: frei-
tags um 18 Uhr in der Rinnenäcker-Turnhalle (nicht
am 10. und 17. Juni). – Bauch-Beine-Rücken: don-
nerstags um 16.15 Uhr. – Hip Hop: freitags um 15 Uhr
für Kinder von acht Jahren an (mit Anmeldung). –
„Mum-Style“ – Fitness für Mütter: neuer Kurs für
Mütter mit Kleinkindern bis zwölf Monate; trainiert
wird mittwochs von 9.45 Uhr bis 10.45 Uhr, während
der Nachwuchs spielt. Anmeldung und Information
unter � 0160 4466621. – Der Einstieg in die Bewe-
gungsangebote ist ohne Anmeldung möglich, Infor-
mationen: im Internet und zu den Sprechzeiten..

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen und Workshops
� 07151 5001-1702,

-1705, Fax -1714, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de,
Internet: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten:
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr. Work-
shop für Jugendliche und Erwachsene: „Drucken
hoch drei“, Hochdruck, Siebdruck, Tiefdruck am
Freitag, 17. Juni, von 16 Uhr bis 20 Uhr, am Samstag,
18. und am Sonntag, 19. Juni, von 12 Uhr bis 16 Uhr. –
Kunstvermittlung: Angebote zur Ausstellung „Col-
lage! Décollage!!“: Informationsabend für Lehrkräfte,
Erzieher und pädagogische Berufe am Mittwoch, 15.
Juni, um 18 Uhr. – „Jetzt wird’s bunt!“, Kinder von
fünf Jahren an besuchen am Samstag, 18. Juni, um 11
Uhr die Ausstellung und werden im Anschluss selbst
kreativ. – „Am Samstag mit Muse“, Kunstgespräch
vor ausgewählten Exponaten am Samstag, 18. Juni,
um 11 Uhr. – „Kunstgenuss zur Kaffeezeit“ am Diens-
tag, 21. Juni, von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr besichtigen
die Teilnehmer die aktuelle Ausstellung und bespre-
chen ihre Eindrücke anschließend im „disegno“. –
„Layers“, Workshop für Jugendliche und Erwachse-
ne, aus Schichten entsteht ein Plakat am Samstag, 25.
Juni, um 11 Uhr. – Ausstellung: „Was packe ich in
meinen Rucksack?“ – Kinderbilder zum Thema
Flucht sind im Haus der Stadtgeschichte nach der
Vernissage am Freitag, 10. Juni, um 18 Uhr bis 9. Sep-
tember zu sehen: dienstags bis samstags von 11 Uhr
bis 18 Uhr.

Volkshochschule
Unteres Remstal,
Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum.
Auskünfte und An-
meldung unter �
95880-0, Fax: 95880-
13, E-Mail: in-

fo@vhs-unteres-remstal.de. Internet, Online-Bu-
chung: www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis
12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags
und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. Die VHS ist Mit-
glied im Landesnetzwerk „Weiterbildungsberatung“.
Sie berät kostenlos in Fragen zum Berufseinstieg, zur
Weiterbildung, Qualifizierung nach der Familienpha-
se oder fürs Ehrenamt. Für Fragen und Termine: �
95880-79, E-Mail: claudia.hatt@vhs-unteres-remstal.
Im Internet: www.lnwbb.de. Aktuell: Für den Stand-
ort Fellbach sucht die Volkshochschule Unteres
Remstal zum 1. September junge Menschen von 18
Jahren an für ein „Freiwilliges Soziales Jahr“/„Bun-
desfreiwilligendienst“. Voraussetzung ist eine abge-
schlossene Schulausbildung. Online-Bewerbung üb-
ner: info@vhs-unteres-remstal.de. – Tudu“, den
Künstler in sich entdecken – von 29. Juli bis 5. August
gibt es vielfältige Angebote von Stepptanz, Figuren
gestalten, über malen, fotografieren bis zum Musizie-
ren. Informationen in der VHS oder in der Musik-
schule oder Kunstschule. Ausstellung: „Vielfalt“,
Werke des Kunstvereins Remshalden sind bis 5. Au-
gust zu sehen.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: mon-
tags bis freitags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhalti-
ges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmittag. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre,
zum Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie In-
ternetzugang. Mittagstisch: montags bis sonntags
von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Ge-
richte zur Auswahl; die Menükarte kann im Internet
abgerufen werden. – Bei diesem Angebot sind auch
Eltern mit Kindern herzlich willkommen. Ausflug:
zum Schloss Liebenstein am Mittwoch, 29. Juni, mit
geführter Schlossbesichtigung, Einkehr in Löchgau.
Gebühr: 14 Euro. Abfahrt am Forum Mitte um 13 Uhr,
Forum Nord um 12.45 Uhr. Anmeldungen werden im
Forum Mitte entgegengenommen. – Aktuell: „Schot-
tische Musik“ mit Steve Crawford und Sabrina Palm
am Samstag, 11. Juni, um 19.30 Uhr. Eintritt: acht
Euro im Vorverkauf, neun Euro an der Abendkasse. –
„Von Skandalen in Journalen“, Limericks zum Zeit-
geschehen mit Gitarrenmusik am Dienstag, 14. Juni,
um 15 Uhr. – „Kaffeehausmusik“, Julius Bachmann
am Klavier und mit Akkordeon am Donnerstag, 16.
Juni, um 15 Uhr. – „Collage! Décollage!!“, Vortrag der
Leiterin der Galerie Stihl Waiblingen, Silke Schuck,
am Dienstag, 21. Juni, um 15 Uhr.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 1653-551, Fax -552,
E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Bei Bedarf
an Nachbarschaftshilfe
oder einem sozialen

Dienst bietet Monika Pichlmaier telefonische oder
persönliche Beratung nach Vereinbarung unter �
1653-549 an, E-Mail an buergernetz@big-wnsued.de.
„Coro hispanamericano“ mittwochs am 15., 22. und
29. Juni, um 18.30 Uhr. – „BIG-Kontaktzeit“ am Don-
nerstag, 9., 16., 23. und 30. Juni, um 10 Uhr. – „Joker“,
Spieleabend für Erwachsene am Montag, 13. Juni, um
18 Uhr. – „Spielenachmittag“ für Kinder von sechs
Jahren am Dienstag, 21. Juni, um 16 Uhr. – „Stricke-
ria“ am Mittwoch, 22. Juni, um 14 Uhr. – „Spielend
ins Alter“ am Mittwoch, 15. Juni, um 15 Uhr.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 9. Juni: Alois Rathgeb, Käthe-
Kollwitz-Weg 9, zum 90. Geburtstag.
Am Freitag, 10. Juni: Hedwig Baierl, Krokus-
weg 4, zum 90. Geburtstag.
Am Samstag, 11. Juni: Margit und Herbert
Schönherr, Donauschwabenstraße 6, zur Gol-
denen Hochzeit.
Am Montag, 13. Juni: Anna Huber, Donau-
schwabenstraße 42, zum 85. Geburtstag. Ruth
Lubahn, Heinrich-Küderli-Straße 9, zum 85.
Geburtstag. Marianne Ritz, Gravensteinerweg
4, zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 15. Juni: Maria Monteiro Fer-
reira und Manuel Pereira Teixeira, Kleiberweg
14 /1 in Hohenacker, zur Goldenen Hochzeit.
Helmut Keppler, Nachtigallenweg 33, zum 85.
Geburtstag. Helmut Roller, Schlesierweg 3,
zum 80. Geburtstag. Parashos Ralidis, Mayen-
ner Straße 35, zum 80. Geburtstag. Reiner Noa,
Adolf-Bauer-Weg 8, zum 80. Geburtstag. Doris
Brenner, Bahnhofstraße 80, zum 80. Geburts-
tag.

Der chirurgisch-orthopädische Notdienst der
Notfallpraxis Rems-Murr Winnenden wird ins
Rems-Murr-Klinikum Winnenden integriert.
Es handelt sich um einen Notdienst der Not-
fallpraxis Rems-Murr e.V. als Vertretung des
(Haus-)Arztes außerhalb der üblichen Sprech-
zeiten für Patienten, deren Erkrankung akut
ambulant behandelt werden muss. Bisher war
der chirurgisch-orthopädische Notdienst im
Gesundheitszentrum im Nachbargebäude des
Rems-Murr-Klinikums Winnenden unterge-
bracht. Durch die künftige Kooperation und
räumliche Nähe zwischen diesem Notdienst
und dem Rems-Murr-Klinikum wird die am-
bulante Patientenversorgung mit der stationä-
ren Patientenversorgung enger verzahnt. Die
Öffnungszeiten werden samstags, sonntags
und am Feiertag auf 10 Uhr bis 18 Uhr verlän-
gert. Den Notdienst erreichen Patienten über
die Anmeldung im linken Teil der Eingangs-
halle des Rems-Murr-Klinikums Winnenden.

Chirurgisch-orthopädischer Dienst

Umzug ins Klinikum

Einen Aktionstag zum Thema „Radfahren im
Seniorenalter“ veranstaltet der Stadtsenioren-
rat gemeinsam mit der Kreisverkehrswacht
Rems-Murr und dem Allgemeinen Deutschen
Fahrradclub am Samstag, 18. Juni 2016, von 10
Uhr an auf dem Elsbeth-und-Hermann-Zeller-
Platz (früherer Karolinger Schulhof). Um einen
reibungslosen Ablauf zu ermöglichen, wird
um eine Anmeldung gebeten: von Dienstag,
14., bis Donnerstag, 16. Juni, unter �
07151 29784; Dr. Jencio, Stadtseniorenrat. Die
Teilnahme ist gebührenfrei. Drei Stationen
sind vorgesehen: Praxis – Fahrradparcours
und Testgeräte; Technik – Überprüfen der Rä-
der und technische Beratung; Information –
die Veranstalter stellen sich vor. Bei Dauerre-
gen fällt die Veranstaltung aus.

Radfahren im Seniorenalter

Sicher unterwegs sein

Am 17. Juni 1953 hat sich das Volk in der frü-
heren DDR gegen das Regime aufgelehnt. Die
Bundes-, Landes- und Europafahnen vor den
Rathäusern in der Gesamtstadt sollen jeweils
daran erinnern.

Opfer von Flucht und Vertreibung
Seit dem Jahr 2015 steht der 20. Juni als Ge-
denktag für die Opfer von Flucht und Vertrei-
bung. Auch an diesem Tag werden die Flaggen
gehisst.

Am 17. Juni

Im Gedenken
an den Volksaufstand

„wellcome“ im Familien-
zentrum KARO, Annett Bur-
meister, � 98224-8901; E-
Mail: waiblingen@wellcome-
online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de.
Sprechzeit: montags von
13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das
Projekt „wellcome“ des Fa-
milienzentrums Waiblingen unterstützt junge Famili-
en nach der Geburt eines Kindes. Aktuell: Gesucht
werden ehrenamtliche Mitarbeiterinnen, die ein- bis
zweimal wöchentlich zwei bis drei Stunden Zeit ha-
ben. Kontakt über Annett Burmeister.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im Familienzentrum
KARO, � 98224-8920, Fax
98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbs-waiblingen.de, im
Internet: www.fbs-waib-
lingen.de. Anmeldungen
sind erforderlich und per Post möglich, telefonisch,
per Fax, per E-Mail und über die Homepage. Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12
Uhr sowie montags und donnerstags von 15 Uhr bis
17.30 Uhr. Kostenlose Kinderbetreuung durch Se-
nioren für Kinder bis drei Jahre. Qualifizierte Senio-
rinnen sind dienstags von 9 Uhr bis 11.30 Uhr und
freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr aktiv, um mit den
Kindern im Kreis Gleichaltriger zu spielen, zu singen
oder gemeinsam zu essen. Mit Anmeldung. Aktuell:
„Gesetzliche Betreuung, warum, wann und wie?“ am
Dienstag, 14. Juni, um 19.45 Uhr in Kooperation mit
der VHS. – „Brotbacken für Genießer, Steinofenbrot
selbstgemacht“, Beginn am Mittwoch, 15. Juni, um
17.30 Uhr, drei Termine. – „Stuttgarter Markthalle“
am Freitag, 17. Juni, um 16 Uhr, Treffpunkt an der
Schillerstatue. – „Stuttgarter Flughafen“ für Kinder
von vier Jahren an in Begleitung am Samstag, 18. Juni,
um 11.30 Uhr; Treff am Flughafen Stuttgart. – „Stress,
Psyche, Krankheiten – Wege zur Gesundheit“ am
Samstag, 18. Juni, um 14 Uhr. – „Aggressionen im
Kindesalter“ am Montag, 20. Juni, um 19.30 Uhr. –
„Schulter- und Nackenprobleme lösen mit Felden-
krais“ freitags von 24. Juni an um 17 Uhr.

„Café Kontakt“ des
Kreisdiakonieverbands
Rems-Murr & der Cari-
tas Ludwigsburg-Waib-
lingen-Enz im Familienzentrum KARO, E-Mail: ca-
fekontakt@kdv-rmk.de. Informationen bei Kathrin
Feser, � 98224-8915. – Am letzten Montag im Monat
von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr (Anfangszeit geändert).
Gesprächstreff für jedermann bei Kaffee und Gebäck.
Darüberhinaus Raum und Zeit für persönliche Anlie-
gen oder Hilfe beim Ausfüllen eines Formulars.

Kinderschutzbund
Schorndorf/Waiblin-
gen, im Familienzen-
trum KARO, � 98224-
8914, E-Mail: info@kinderschutzbund-waiblingen.de,
im Internet: www.kinderschutzbund-waiblingen.de.
Sprechstunden: dienstags von 15 Uhr bis 17 Uhr.
Dann können Babysitter, Leihomas oder -opas ge-
bucht werden. – Außerdem sucht die Initiative Ehren-
amtliche, die als Leihgroßeltern oder Babysitter aktiv
werden möchten. Infos außer per E-Mail unter �
07181 887717 (Frau Knauß).
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Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 15.
Juni Stadträtin Angela Huber, � 83459; am

22. Juni Stadtrat Dr. Siegfried Kasper, � 21656; am 29.
Juni Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pollern, � 29652. –
Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Dienstag, 14. Juni, von 18 Uhr bis 19 Uhr,
Stadträtin Juliane Sonntag, � 0177 8186070.

Am Dienstag, 21. Juni, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat
Peter Beck, � 22546. Am Dienstag, 28. Juni, von 10
Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Christel Unger, � 51899. –
Im Internet: www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Samstag, 11. Juni, von 9 Uhr bis 10 Uhr,
Stadtrat Siegfried Bubeck, � 07146 871117, E-

Mail: bubeck.bittenfeld@email.de. Am Montag, 20.
Juni, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadträtin Silke Hernadi,
� 562296, E-Mail: silke.hernadi@arcor.de. Am Mon-
tag, 27. Juni, von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadtrat Winfried
Jasper, � 82500, E-Mail: w.jasper@t-online.de. – Im
Internet: www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 861786,
E-Mail: abwissi@aol.com. – Im Internet:

www.blbittenfeld.de.

GRÜNT Stadtrat Daniel Bok, � 0176 34975155,
E-Mail: bok.daniel@gmx.de. – Im Inter-

net: www.grünt.de.

Befragten ihren persönlichen Kenntnisstand
zur Elektromobilität für „gut“ oder „eher gut“.

Auch Pedelecs sind für die Befragten eine in-
teressante Möglichkeit, in die Elektromobilität
einzusteigen. 2013 besaßen bereits sieben Pro-
zent der Haushalte Waiblingens ein Pedelec.
Von den anderen Haushalten konnten sich 45
Prozent die Anschaffung eines Pedelecs für
Freizeitzwecke vorstellen. Beim Kauf eines E-
Fahrzeuges sind vor allem Eigenschaften wie
Reichweite, Umweltfreundlichkeit, Sicherheit
und Ladedauer die Hauptkriterien. Kosten-
aspekte, wie Unterhaltungskosten haben nur
eine geringe Relevanz.

Mit einer finanziellen Förderung könnte so-
gar mehr als ein Drittel der Waiblinger Haus-
halte zur Anschaffung eines Elektroautos ani-
miert werden. Durch die nun vom Bundeska-
binett beschlossene Kaufprämie von 4 000
Euro und teilweise kostenlosen Parkmöglich-
keiten für E-Fahrzeuge sind nun einige Anrei-
ze geschaffen worden. Über die Hälfte der Be-
fragten gab an, eine Preisdifferenz von bis zu 4
000 Euro Mehrpreis für ein E-Fahrzeug zu be-
zahlen. Damit ergibt sich bei der Waiblinger
Bevölkerung eine Bereitschaft von bis zu 8 000
Euro Preisunterschied für ein E-Fahrzeug mit
einzubringen, was dem derzeitigen Preisunter-
schied zu einem konventionellen Pkw ent-
spricht.

Insgesamt kannten damals 41 Prozent der
Befragten das Förderprojekt. Damit war ein
Ziel im weiteren Projektverlauf auch den übri-
gen 59 Prozent der Bevölkerung „Waiblingen
e-mobil“ und die Elektromobilität näher zu
bringen.

Abschlussbefragung im Juli
Im Herbst dieses Jahres endet die Projekt-

laufzeit. Aus diesem Grund wird die von der
Stadt Waiblingen beauftragte Firma gevas
humberg & partner im Juli – voraussichtlich
von 11. bis 22. Juli – mit den Abschlussbefra-
gungen starten. Wie auch zu Projektbeginn
wird wieder eine Haushalts- und Betriebsbe-
fragung durchgeführt, um zu sehen, ob die
Ziele des Projektes erfüllt werden konnten und
sich zum Beispiel die Bereitschaft zur Nutzung
und auch zum Kauf von umweltschonenden
E-Fahrzeugen erhöht hat.

tische Mitarbeiter auch Gründe, sich gegen die
Nutzung von E-Fahrzeugen zu entscheiden.

Doch wer einmal am Steuer eines E-Fahr-
zeuges saß, gibt durchweg positive Rückmel-
dung: sowohl die „Carsharer“, wie auch die-
Rathausmitarbeiter empfanden die Bedienung
als einfach und intuitiv sowie den möglichen
Geschwindigkeitsbereich und die Sicherheits-
ausstattung als ausreichend. Mehr als 60 Pro-
zent der Stadtmobil-Kunden und mehr als 80
Prozent der Stadtbediensteten empfanden
auch die Reichweite und die verfügbaren Ab-
stellplätze mit Ladeinfrastrukturen als ausrei-
chend.

Deutlich positive Einstellung
Ob die Elektromobilität eine zunehmende

Rolle in der Zukunft spielen wird? Davon kann
man nach Einschätzung der Befragten ausge-
hen, wobei der Kostenfaktor dabei noch als
Hindernis angesehen wird. Am Ende der Um-
frage hebt sich deutlich eine positive Haltung
ab: wer einmal mit dem elektrischen Renault
ZOE unterwegs war, wird ihn mit hoher Wahr-
scheinlichkeit wieder buchen, denn 93 Przent
der Stadtmobil-Kunden empfehlen die Nut-
zung weiter.

Die breite Zustimmung zum Thema Elektro-
mobilität in Waiblingen ließ sich bereits aus
der Haushaltsbefragung im Jahr 2013 ableiten.
Diese wurde, wie auch eine Betriebs- und eine
Passantenbefragung, zum Start des Projektes
„Waiblingen e-mobil“ vorgenommen. Hier
wurden rund 2 500 Waiblinger Haushalte an-
geschrieben, um ihre Meinung zum Themen-
gebiet nachhaltige Mobilität einzuholen. Be-
reits zu Projektbeginn 2013 hielt ein Drittel der

Die Stadt Waiblingen ebnet mit dem
Projekt „Waiblingen e-mobil“ den Weg
für die Elektromobilität. Eine
ressourcenschonende und nachhaltige
Mobilität hat hohe Priorität bei den
städtischen Bemühungen zur
Verkehrsbeeinflussung und wurde als
Ziel im Verkehrsentwicklungsplan im
Oktober 2011 vom Gemeinderat
beschlossen. Gleichzeitig wurde das
Gesamtprojekt „Nachhaltige
Mobilität“ von der Region Stuttgart
gefördert.

Den Worten folgten Taten, wie man auch im
Carsharing-Bereich wahrnehmen kann: die
Stadt ermöglichte dem seit 1998 in Waiblingen
aktiven Carsharing-Anbieter Stadtmobil mit
einem Zuschuss die Anschaffung zweier Elek-
tromobile. So sind seit 2013 die zwei elektrisch
angetriebenen Renault ZOE auf den Straßen
Waiblingens unterwegs. Hinter dem Steuer be-
finden sich die Stadtmobil-Kunden sowie städ-
tische Mitarbeiter, die sich das Auto für
Dienstwege reservieren können und so um-
weltverträglich unterwegs sind.

Über die Nutzung der manch einem noch
fremden Elektrofahrzeuge wurden beide Nut-
zergruppen im Herbst 2015 befragt: die Aus-
wertungen des Fragebogens, der zunächst all-
gemeine Fragen zum Thema Carsharing ent-
hielt und dann näher auf die Elektromobilität
eingeht, zeigen im Allgemeinen ein hohes Inte-
resse und eine breite Zustimmung zum Thema
Elektromobilität.

Die Umfrage ergab, dass 67 Porozent der
Stadtmobil-Kunden, die hauptsächlich aus pri-
vaten Gründen ein Auto buchen, sich schon im
Voraus über die Nutzung von E-Fahrzeugen
informiert haben. Somit ist der Schritt zur Bu-
chung eines solchen Fahrzeuges nicht mehr
groß. Viele entscheiden sich für diese neue
Fortbewegungsart, um ihren ökologischen
Fußabdruck zu minimieren. Doch auch die
Neugier an neuer Technik führen zur Nutzung
eines E-Fahrzeuges. Allerdings sind die techni-
schen Rahmenbedingungen wie zum Beispiel
die Reichweite für „Carsharer“ sowie für städ-

Waiblingen e-mobil – Immer weiter in Richtung Elektromobilität

Ressourcenschonende und nachhaltige Mobilität

Auf der B 14, Abschnitt Kappelbergtunnel,
wird am Montag, 13. Juni, von 6 Uhr bis 10 Uhr
der Verkehr gezählt. Die B 14-Zufahrt/Fell-
bach-Süd in Fahrtrichtung Stuttgart ist deshalb
gesperrt. Um die morgendlichen Staus vor
dem Kappelbergtunnel zu minimieren und
den Verkehrsfluss auf der Strecke zwischen
Teiler B 14 /B 29 und dem Dreieck Neckarpark
zu optimieren, hat das Regierungspräsidium
Stuttgart diese Verkehrsbeobachtung veran-
lasst.

Die Verkehrsteilnehmer werden rechtzeitig
durch Hinweistafeln an verschiedenen Kreu-
zungen über die Einschränkungen informiert.

Die Betroffenen werden gebeten, die Aus-
fahrten Weinstadt-Endersbach/Beinstein,
Waiblingen-Süd oder Stuttgart-Untertürkheim
zu nutzen.

Kappelbergtunnel gesperrt

Geschlossen wegen
Verkehrszählung

Die Sommerferien nahen und die
Urlaubsplanungen laufen bei vielen
Waiblingerinnen und Waiblingern auf
Hochtouren. Dabei sollte auch der Blick
auf die Ausweisdokumente gerichtet
werden, ob diese noch ausreichend
gültig sind. Denn nichts ist ärgerlicher,
als an der Grenzkontrolle festzustellen,
dass eine Einreise in das Urlaubsland
wegen nicht mehr gültiger Dokumente
nicht möglich ist.

Um sich diesen Ärger zu ersparen, lässt sich
die Terminvergabe im Bürgerbüro nutzen, um
frühzeitig ein neues Ausweisdokument zu be-
antragen. Beachten sollte man, dass vom An-
trag auf ein Dokument bis zur Aushändigung
des neues Passes oder Ausweises im Regelfall
mehrere Wochen vergehen.
Ein Termin kann online, telefonisch oder di-
rekt vor Ort vereinbart oder abgesagt werden:
• Online-Terminvergabe im Internet:

www.waiblingen.de
• Terminanfrage per E-Mail an:

buergerbuero@waiblingen.de
• Telefonische Terminvergabe:

� 07151 5001-2577
Um lange Wartezeiten im Bürgerbüro zu ver-
meiden, wird vor allem auf die Online-Termin-
vergabe verwiesen. Auf diese Weise kann ein
unnötig langes Anstehen im Rathaus-Foyer
vermieden werden.

Öffnungszeiten des Bürgerbüros
im Rathaus-Foyer
Montag 08:30-13:00 Uhr
Dienstag 08:30-13:00 Uhr
Mittwoch 07:30-13:00 Uhr
Donnerstag 07:30-18:30 Uhr
Freitag 08:30-13:00 Uhr
Samstag 09:00-12:00 Uhr

Ferienzeit rückt näher

Ausweisdokumente
noch gültig?

Die Eisentalstraße erhält im Bereich zwischen
Liese-Meitner-Straße bis Anton-Schmidt-Stra-
ße einen neuen Belag. Derzeit werden die Ar-
beiten vorbereitet. Der Belagsarbeiten sind von
Freitag, 10., bis Sonntag, 12. Juni 2016, geplant,
um die Beeinträchtigungen für die ansässigen
Firmen so gering wie möglich zu halten. Die
Eisentalstraße wird an diesen Tagen gesperrt.
Der Verkehr wird über die Zufahrt Alte B14
umgeleitet. Dies teilt die Abteilung Straßen
und Brücken der Stadt Waiblingen mit. Die
Firmen werden gebeten, ihre Mitarbeiter und
Zulieferer zu informieren.

Am Wochenende

Belagsarbeiten
im Eisental

seite des VVS in Echtzeit an die Nutzer über-
mittelt. Dafür müssen Sensoren montiert wer-
den. Im Juli soll das System in Betrieb genom-
men werden. Die Stadt Waiblingen ist in ein Pi-
lotprojekt des Verbandes Region Stuttgart und
der Fa. Robert Bosch einbezogen.

Durch die Sperrungen sind Überlastungen
der verbleibenden P+R Parkplätze beim Waib-
linger Bahnhof zu erwarten. Als Alternative
stehen die P+R Parkplätze am Bahnhof Neu-
stadt-Hohenacker und Stetten-Beinstein zur
Verfügung.

Die P + R Parkplätze beim Bahnhof Waiblin-
gen werden in der Zeit von Montag, 13., bis
Freitag, 24. Juni 2016, kurzzeitig gesperrt; um
die Einschränkungen so gering wie möglich zu
halten, erfolgt dies in mehreren Abschnitten.
Entlang der S-Bahn-Linien 2 und 3 wird ein ak-
tives Parkraummanagementsystem aufgebaut,
das eine gleichmäßigere Auslastung der Park-
plätze ermöglichen soll.

Auf den P+R Parkplätzen beim Waiblinger
Bahnhof wird die Belegung der einzelnen Stell-
plätze automatisch durch Sensoren erfasst und
über die Smartphone-App sowie die Internet-

Bahnhof Waiblingen

P+R Parkplätze kurzzeitig gesperrt

Bauarbeiten in der Emil-Münz-Straße

Änderungen auf den Linien 208 und 218
len Emil-Münz-Straße, Schwabstraße und
Friedhof entfallen. Als Ersatz-/Alternativhal-
testellen dienen in Fahrtrichtung Stadtmitte
die Arbeitsagentur/Post und Mayenner Straße
(Haus Nr. 27); in Fahrtrichtung Bahnhof die
Haltestellen Seniorenzentrum, Stauferschule
und die Arbeitsagentur/Post.

Die Linie 208 kann wegen Bauarbeiten der
Stadtwerke Waiblingen von Montag, 13. Juni,
Betriebsbeginn, bis Freitag, 17. Juni 2016, Be-
triebsende, die Haltestellen Rathaus und
Schwanen in Richtung Galgenberg nicht bedie-
nen. Die Umleitung erfolgt über die Haltestel-
len Stadtmitte und Bürgerzentrum/Remsbrü-
cke.

Emil-Münz-Straße gesperrt
Wegen Sperrung der Emil-Münz-Straße fahren
die Busse der Linie 218 von Dienstag, 20. Juni,
Betriebsbeginn, bis voraussichtlich Mittwoch,
29. Juni, Betriebsende, in beide Fahrtrichtun-
gen durch die Mayenner Straße. Die Haltestel-

garten St. Raphael und die Selbstständigen des
Danziger Platzes.

Trotz der Durchfahrtssperre am Danziger
Platz sind die Geschäfte geöffnet. Die Bushal-
testellen am Danziger Platz werden nicht be-
dient, denn die Heerstraße ist fürs Fest ge-
sperrt.
Fotogruppe WN-Süd: monatliches Treffen am
Donnerstag, 9. Juni 2016, um 19 Uhr im Info-
zentrum Soziale Stadt. Bis zum 30. Juni stellt
die Fotogruppe in der Stadtbücherei aus. Wäh-
rend der Öffnungszeiten der Bücherei präsen-
tiert die Gruppe unter dem Motto „Von ällem
ebbes“ Fotografien zu verschiedenen Themen
aus den vergangenen Jahren.
Essen in Gemeinschaft am Dienstag 14. Juni,
um 12 Uhr im Seniorenzentrum Haus Miriam,
Jesistraße 21, Begegnungsstätte. Serviert wird
vom Ehrenamtsteam: Eierstichsuppe; Spargel,
Schweinelendchen und Salzkartoffeln; Erd-
beerquark. Die Essenbons zum Preis von 6,60
Euro (inklusive Getränk) werden bis Montag,
13. Juni, um 11 Uhr in der Engel-Apotheke am
Danziger Platz verkauft. Wer schlecht zu Fuß
ist, kann den kostenlosen Fahrdienst innerhalb
von Waiblingen-Süd bis Montag 13. Juni, um
13 Uhr im Infozentrum Soziale Stadt bestellen,
Tel. 9654931.
Boccia im Rötepark: Im Juni besteht dazu die
Gelegenheit an den Dienstagen 14. und 28.
Treffpunkt ist von 15.30 Uhr an in der Begeg-
nungsstätte des Seniorenzentrums Haus Miri-
am, los geht es mit dem Spiel um 16 Uhr. Boc-
cia-Kugeln sind vorhanden, dürfen auch mit-
gebracht werden. Alle sind eingeladen, die
sich gerne bei Spiel und Spaß zwanglos begeg-
nen möchten – vorbeikommen und mitma-
chen! Auch Zuschauer sind willkommen, die
sich gerne auf den Bänken am Platz einfinden
dürfen.
Patinnen dringend gesucht: Die Sprachpatin-
nen in Waiblingen-Süd freuen sich über Ver-
stärkung. Drei kleine Mädchen aus der Rin-
nenäckergrundschule benötigen Förderung in
der deutschen Sprache. Zum Beispiel vorlesen,
miteinander lesen und sprechen, spielen und
auch dabei den Wortschatz erweitern, können
Inhalte der Begegnung und Unterstützung
sein. Die Förderung erfolgt ehrenamtlich, als
Einzelbetreuung und in der Regel im Eltern-
haus der Kinder. Interessierte melden sich bitte
im Infozentrum Soziale Stadt.

Dort gibt’s Auskunft
Infozentrum Soziale Stadt, Stadtteilmanage-
ment, Regina Gehlenborg, Danziger Platz 19.
Sprechzeiten: Dienstag von 16.30 Uhr bis 18.30
Uhr, Mi von 9 Uhr bis 11 Uhr; � 07151
9654931; E-Mail: infozentrum-wnsu-
ed@gmx.de; Internet: www.soziale-stadt-wn-
sued.waiblingen.de.

Der Waiblinger Süden feiert wieder:
am Samstag, 11. Juni 2016, beginnt um
11 Uhr das Stadtteilfest mit einem
ökumenischen Gottesdienst der Mar-
tin-Luther- und der St.-Antonius-
Gemeinde, den die Pfarrer Michael
Oswald mit Gemeindegliedern und
Franz Klappenecker gestalten.

Nach den Eröff-
nungs- und
Grußworten von
Oberbürger-
meister Andreas
Hesky und dem
Ersten Vorsit-
zenden der BIG-
WNSüd, Olaf
Arndt, geht es
mit dem Büh-
nenprogramm
und den Ange-

boten für Groß und Klein los. Den Auftakt ma-
chen die „Jonge Remstäler“. Die weiteren Vor-
führungen reichen von den Kleinsten der Kin-
dertageseinrichtung „Beim Wasserturm“ bis
zu Auftritten des „Coro hispanamericano“, der
„Argonauten“ sowie „Live Acts des Duos
„Ahoue und Lisa Zander“ und“ von „BIBO“.

Abgerundet wird das Angebot durch ver-
schiedene Aktivitäten: für Kinder gibt es die
Möglichkeit, auf dem Kinderflohmarkt etwas
zu erstehen oder zu verkaufen. Mit dabei ist
das Spielmobil der städtischen Kinder- und Ju-
gendförderung, die BIG mit dem von der
Kreissparkasse geförderten SWN-Süd-Cup.

Das Seniorenzentrum Haus Miriam und der
Kindergarten St. Miriam laden zum „Malen
der Generationen“ ein. Das Bildungszentrum
des Internationalen Bundes bietet Laubsägear-
beiten für Kinder an. Auch Specksteine können
bearbeitet werden. Die Initiative „Gut älter
werden im Stadtteil“ bewirbt mit der Einla-
dung zum Boccia-Spiel ein neues Angebot im
Stadtteil.

Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt:
auf der Speisekarte stehen Waffeln, Kaffee und
Kuchen, Gegrilltes und Pommes. Dabei sind
die BIG, die Martin-Luther-Kirche, der Kinder-

Soziale Stadt Waiblingen-Süd – Stadtteilfest am Samstag

Gemeinsam und alles mit viel Spaß

13 Schüler und Schülerinnen haben am
vergangenen Wochenende an der
inzwischen zehnten Stadtmeisterschaft
der Waiblinger Grundschüler im Schach
in der Mensa der Salier-Gemeinschafts-
schule teilgenommen, die der
Schachclub Waiblingen veranstaltete.

Sie kamen von den
Grundschulen aus
Beinstein, der Rinnen-
äcker, der Salier- und
der Staufer-Grund-
schule sowie aus Heg-
nach. Die Favoritenrol-
le war klar vergeben –
an Raphael Haak von

der Rinnenäckerschule. Als erfahrener Ver-
einsspieler – er hatte schon an den Württem-
bergischen Meisterschaften teilgenommen –
und nach seinem zweiten Platz als Erstklässler,
hatte er bereits in den vergangenen beiden Jah-
ren den Titel geholt. In diesem Jahr gewann
Haag als Viertklässler souverän seine sieben
Partien und so wird zum dritten Mal auf dem
von der Stadt Waiblingen gestifteten Wander-
pokal sein Name graviert.

Ihm am nächsten kam Li Tran von der Stau-
fer-Grundschule, die nur gegen Raphael eine
einzige Partie verlor. Sie erhielt gleich zwei Po-
kale – für den zweiten Platz sowie als bestes
Mädchen. Auch sie verfügt über Turniererfah-
rung im Verein. Der dritte Platz ging an den
Drittklässler Tim Gavrin von der Salier-
Grundschule mit fünf Siegen. Auch er erhielt
hierfür einen Pokal. Die Plätze vier bis sechs
belegten in der Folge Eyub Tas (Beinstein), Da-
niel Martinovic (Rinnenäcker) und Moritz
Wagner (Hegnach) mit jeweils vier Siegen. Sie
erhielten – wie alle Kinder – für die stunden-
lange Konzentration eine Urkunde, eine Me-
daille sowie ein Überraschungsgeschenk.

Schach-Grundschulmeisterschaft

Raphael Haak holt Triple
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Öffentliche Ausschreibung
Auf der Grundlage der VOB schreibt die Stadt Waiblingen, Kurze Straße 33,
71332 Waiblingen, � 07151 5001-3520, Fax 07151 5001-3549, folgende Baumaß-
nahmen in Waiblingen öffentlich aus:

Fußwegverbindung zwischen Fachmarkt-
zentrum und Düsseldorfer Straße – Belags-
sanierung
Es fallen folgende ca. Hauptmassen an:
A) Fußwegverbindung:
Asphaltschichten 450 m²
Frostschutzschicht 100 m³
Bordsteine 360 m
B) Belagssanierung:
Asphaltschichten fräsen 4 800 m²
Asphaltschichten Binder und Decke einbauen 4 800 m²

Ausführungszeit: August 2016 bis Mitte November 2016

Die Vergabeunterlagen können bei der Stadt Waiblingen im Fachbereich Städtische Infra)
struktur, Kurze Straße 24 (Marktdreieck), 2. OG, Zi. 214, während der Dienstzeiten, gegen
Vorlage eines Verrechnungsschecks oder in bar in Höhe 25 Euro (bei Postversand erhöht sich
die Gebühr um die Versandkosten in Höhe von 10 Euro) pro Doppelexemplar, einschließlich
der Planunterlagen, als plt- und pdf-Dateien und das Leistungsverzeichnis in der Datenart 83
auf Datenträger CD, erworben werden.
Die Planunterlagen können während der Dienstzeiten beim Fachbereich Städtische Infra-
struktur, Abteilung Straßen und Brücken (Kurze Straße 24) eingesehen werden.

Die Angebotsfrist endet am 23. Juni 2016 um 15 Uhr (Eröffnungstermin). Zu diesem Zeit-
punkt haben die Angebote zur Submission im Fachbereich Städtische Infrastruktur, Zi. 214,
vorzuliegen.
Die Zuschlags)/Bindefrist endet am 29. Juli 2016. Die Leistungen werden von der Stadt Waib-
lingen in Auftrag gegeben. Die Zahlungen erfolgen nach § 16 VOB/B. Weitere Angaben sind
den Vertragsunterlagen zu entnehmen. Für die Prüfung von behaupteten Verstößen (§21
VOB/A) ist das Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart, zustän-
dig.

Öffentliche Ausschreibung
Auf der Grundlage der VOB schreibt die Stadt Waiblingen, Kurze Straße 33,
71332 Waiblingen, � 07151 5001-3554, Fax 07151 5001-3579, folgende Baumaß-
nahmen in Waiblingen-Hohenacker öffentlich aus:

Landschaftsgärtnerischen Arbeiten
Friedhof Waiblingen-Hohenacker – Erweiterung Ost
Leistungsbeschreibung
Zur Ausführung kommen in etwa folgende Hauptmassen:
Gesamtfläche ca. 2 500 m2

Erdarbeiten ca. 900 m3

Rasenansaaten ca. 1 500 m2

Asphaltwege ca. 300 m2

Baggergassen ca. 150 m²
Grabzwischenwege – Betonplatten ca. 160 m²

Weitere Einzelheiten sind aus dem Leistungsverzeichnis ersichtlich. Die Vergabe
erfolgt an den wirtschaftlichsten Bieter.
Vertragliche Ausführungszeit: 1. September bis 31. Oktober 2016
Nachweis für die Beurteilung der Eignung des Bieters: VOB/A, § 16 (siehe Bewer-
bungsbedingungen
Die Vergabe-Unterlagen (zweifach, CD - Datenträger, Datenart 83) können von Montag, 13.
Juni 2016, an bei der Stadt Waiblingen, Fachbereich Städtische Infrastruktur, Kurze Straße
24 (Marktdreieck), 2. OG , Zimmer 214, während der Dienstzeiten gegen Vorlage eines Ver-
rechnungsschecks oder in bar in Höhe von 30 Euro (bei Postversand erhöht sich die Gebühr
um den Versandkosten-Anteil in Höhe von 5 Euro pro Doppelexemplar) abgeholt werden.
Die Angebotsfrist endet am Dienstag, 28. Juni 2016, um 14 Uhr (Eröffnungs-Termin). Zu die-
sem Zeitpunkt haben die Angebote zur Submission im Fachbereich Städtische Infrastruktur,
Zimmer 214, Kurze Straße 24 (Marktdreieck, 2. OG) vorzuliegen.
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten zugelassen. Das An-
gebot ist in deutscher Sprache abzufassen. Geforderte Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürg-
schaft in Höhe von 5 v. H. und Mängelansprüche – Bürgschaft in Höhe von 3 v. H. der Auf-
tragssumme. Zahlungsbedingungen gemäß Verdingungsunterlagen.
Die Zuschlags) und Bindefrist endet am 15. Juli 2016. Für die Prüfung von behaupteten Ver-
gabeverstößen ist das Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart,
zuständig.

Die Stadt Waiblingen, Abteilung Kom-
munale Ganztagesbetreuung, sucht
zum

1. September 2016 mehrere Hilfskräfte
für die

Hausaufgabenhilfe/
Lernförderung (m/w)
für Schüler und Schülerinnen an ver-
schiedenen Grundschulen.

Sie arbeiten im Team, sind an die Kom-
munale Ganztagesbetreuung der je-
weiligen Einrichtung angegliedert und
erhalten pädagogische Begleitung so-
wie weitere Qualifizierung.

Die Anstellungen sind befristet für das
Schuljahr 2016/2017 und erfolgen je-
weils im Rahmen eines geringfügigen
Beschäftigungsverhältnisses.

Die Arbeitszeiten sind in der Regel in
der Zeit zwischen 12 Uhr und 14 Uhr
und teilweise am Nachmittag.

Für diese Stellen suchen wir verant-
wortungsbewusste, engagierte und
flexible Bewerber/-innen, die Freude
und Erfahrung am Umgang mit Kin-
dern haben.

Die Vergütung erfolgt nach Entgelt-
gruppe S 2 TVÖD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
bewerben Sie sich bitte bis zum 24.
Juni 2016 vorzugsweise über unser On-
line-Bewerberportal unter www.waib-
lingen.de (Das Rathaus/Karriere/Stel-
lenangebote) oder senden Sie uns Ihre
Bewerbung mit den üblichen Unterla-
gen an die Abteilung Personal der
Stadt Waiblingen, Postfach 1751,
71328 Waiblingen.

Für weitere Informationen stehen Ih-
nen Frau Braun, � 07151 5001-2850,
und Frau Grüner (Abteilung Personal),
� -2142, gern zur Verfügung. Bei pos-
talischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfah-
rens vernichtet, eine Rücksendung er-
folgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Anga-
be einer E-Mail-Adresse alle Benach-
richtigungen über diesen Weg erfol-
gen.

Beim Fachbereich Bildung und Erzie-
hung, Abteilung Kindertageseinrich-
tungen, sind zum nächstmöglichen
Zeitpunkt

Küchenkräfte (m/w)
als Springer(-in) an verschiedenen
Waiblinger Kindertageseinrichtungen
für die Mithilfe bei der Mittagessen-
versorgung der Kinder zu besetzen.

Die Anstellung erfolgt zunächst befris-
tet und im Rahmen eines geringfügi-
gen Beschäftigungsverhältnisses.

Die Arbeitszeiten werden in der Regel
im Zeitraum von 12 Uhr bis 14 Uhr er-
bracht.

Für die Stelle suchen wir verantwor-
tungsbewusste, engagierte und flexi-
ble Bewerber/-innen, die Freude am
Umgang mit Kindern haben.

Die Vergütung erfolgt nach Entgelt-
gruppe 1 TVÖD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
bewerben Sie sich bitte bis zum 24.
Juni 2016 vorzugsweise über unser On-
line-Bewerberportal unter www.waib-
lingen.de (Das Rathaus/Karriere/Stel-
lenangebote) oder senden Sie uns Ihre
Kurzbewerbung mit den üblichen Un-
terlagen an die Abteilung Personal der
Stadt Waiblingen, Postfach 1751,
71328 Waiblingen.

Für weitere Informationen stehen Ih-
nen Frau Wiedel, � 07151 5001-2710,
und Frau Grüner (Abteilung Personal),
� -2142, gern zur Verfügung. Bei pos-
talischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfah-
rens vernichtet, eine Rücksendung er-
folgt nicht.

Wir weisen da-rauf hin, dass bei Anga-
be einer E-Mail-Adresse alle Benach-
richtigungen über diesen Weg erfol-
gen.

Einwurfzeiten
an Containern beachten
In Container dürfen die Wertstoffe Altglas und
Altpaier nur werktags (dazu zählt auch der
Samstag) in der Zeit von 8 Uhr bis 20 Uhr ein-
geworfen werden.
Waiblingen, im Juni 2016
Abteilung Ordnungswesen

Bei der Stadt Waiblingen ist im Fachbe-
reichen Finanzen, Abteilung Kasse, in
der Buchhaltung zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt eine unbefristete Stelle
als

Sachbearbeiter/)in
mit einem Beschäftigungsumfang von
80 Prozent bis 100 Prozent zu beset-
zen.

Das Aufgabengebiet beinhaltet insbe-
sondere die Belegbearbeitung von
zwei Dezernaten. Dazu gehören das
Überprüfen und Kontieren der Rech-
nungsbelege inklusive Eintragung
bzw. Prüfung der Produkte und Kon-
ten sowie des Skontoabzugs. Hinzu
kommen die Fertigstellung der elek-
tronischen Bankdatei mit EDV-Erfas-
sung und Archivierung sowie die Be-
legablage.

Wir wünschen uns engagierte Bewer-
berinnen und Bewerber mit einer
strukturierten und selbstständigen Ar-
beitsweise, Teamfähigkeit und guten
PC-Kenntnissen. Erfahrungen im Fi-
nanzbereich sind von Vorteil.

Die Bezahlung erfolgt nach Entgelt-
gruppe 6 TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Bei Fragen stehen Ihnen gern Frau
Barth (Abteilung Kasse) unter � 07151
5001-1450, oder Frau Golombek (Ab-
teilung Personal), � -2141 zur Verfü-
gung.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte
mit Angabe des gewünschten Beschäf-
tigungsumfangs (mindestens 80 Pro-
zent) bis zum 20. Juni 2016 bevorzugt
online unter www.waiblingen.de (Das
Rathaus/Karriere/Stellenangebote)
oder senden Sie uns Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen an die
Abteilung Personal der Stadt Waiblin-
gen, Postfach 1751, 71328 Waiblingen.
Bei postalischer Bewerbung werden
die Unterlagen nach Abschluss des Ver-
fahrens vernichtet, eine Rücksendung
erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Anga-
be einer E-Mail-Adresse alle Benach-
richtigungen über diesen Weg erfol-
gen.

Die Stadt Waiblingen bietet von Sep-
tember 2016 an Stellen für ein/einen

Freiwilliges Soziales
Jahr/Bundesfreiwilli)
gendienst
für die Dauer von einem Jahr. Der Ein-
satz erfolgt in einer städtischen Kin-
dertageseinrichtung in der Kernstadt
Waiblingen sowie den Ortschaften.

Sie erhalten die Möglichkeit, das Be-
rufsfeld der Erzieherin/des Erziehers
kennenzulernen. Dabei begleiten Sie
die Kinder in ihrem Alltag und über-
nehmen Aufgaben im hauswirtschaft-
lichen Bereich. Die Seminartage durch
das Diakonische Werk Württemberg
runden das FSJ/BFD ab.

Die Bezüge betragen monatlich 450
Euro.

Bei Interesse senden Sie bitte eine
Kurzbewerbung mit Lebenslauf per
Mail an yvonne.mueller@waiblin-
gen.de. Telefonische Auskünfte erteilt
Ihnen vorab Frau Müller (Abteilung
Personal, montags bis donnerstags), �
07151 5001-2152, und Frau Frischling
(Abteilung Kindertageseinrichtun-
gen), � 07151 5001-2805. Nach Ab-
schluss des Verfahrens werden Ihre Da-
ten gelöscht.
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Öffentliche Zustellung
Der Firma STF-Bau UG (haftungsbeschränkt),
letzter ermittelter Betriebssitz Schorndorfer
Straße 36, 71332 Waiblingen, ist ein Bescheid
der Abteilung Steuern und Abgaben zu eröff-
nen. Der Firma wird hiermit die Gelegenheit
gegeben, diesen Bescheid innerhalb von zwei
Wochen vom Tag der Bekanntmachung an bei
der Stadt Waiblingen, Fachbereich Finanzen,
Abteilung Steuern und Abgaben, Kurze Straße
33, 71332 Waiblingen, Zimmer 213, einzuse-
hen.
Waiblingen, 6. Juni 2016
Abteilung Steuern und Abgaben

Sitzungskalender – Sitzungskalender – Sitzungskalender
6. Partnerschaftstreffen in Mayenne
7. Graffiti-Aktion mit Jesi beim Altstadtfest
8. Nature Camp
9. Sonstiges
10. Termine

*
Am Dienstag, 14. Juni 2016, finden im Ratssaal
des Rathauses Waiblingen Sitzungen des Aus-
schusses für Planung, Technik und Umwelt so-
wie des Betriebsausschusses des Eigenbetriebs
Stadtentwässerung Waiblingen statt. Die Sit-
zungen beginnen um 17 Uhr.
Betriebsausschuss Eigenbetrieb Stadtentwäs-
serung
TAGESORDNUNG
1. Geröllfang beim Pumpwerk Vogelmühle

im Zulauf zur Kläranlage Hegnach – Bau-
beschluss

2. Kanal- und Straßenerneuerung Elster-
weg/Am Kätzenbach – Vergabebeschluss

3. Verschiedenes
4. Anfragen
Ausschuss für Planung, Technik und Umwelt
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Flächensuchlauf kostengünstiger Woh-

nungsbau/Bauflächen Asylbewerber-/
Flüchtlingsunterbringung – Vorstellung
der möglichen Flächen

3. Fortschreibung Nahverkehrsplan Rems-
Murr-Kreis, Ausschreibung Linienbündel
– Erhalt des Status quo in Waiblingen

4. Vorstellung städtebauliches Konzept „Ho-
her Rain“, Flurstück Nr. 3682 (Autohaus
Hahn)

5. Begrünungskonzept Alte B14/Rötepark –
Antrag einer Fraktion

6. Staufer Realschule, Instandsetzung Fassa-
de, Betonsanierung – Baubeschluss

7. Staufer-Realschule, Erneuerung der Fens-
ter, V. Bauabschnitt – Vergabe Metallbau-
und Verglasungsarbeiten

8. Rinnenäckerschule – Vergabe MSR-Tech-
nik

9. Umgestaltung der Neckarstraße in Heg-
nach, 1. Bauabschnitt zwischen der Flur-
straße und der Gottlieb-Daimler-Straße –
Vergabebeschluss

10. Elsterweg/Am Kätzenbach, Fahrbahnin-
standsetzung – Vergabebeschluss

11. Verschiedenes
12. Anfragen

*
Am Mittwoch, 15. Juni 2016, findet um 18 Uhr
im Ratssaal des Rathauses Waiblingen eine Sit-
zung des Ausschusses für Bildung, Soziales
und Verwaltung statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Schulsozialarbeit – Bedarfsmessung und

Stellenverteilung
3. Fortschreibung der Richtlinien zur Förde-

rung von Neubau und Sanierung von Kin-
dertageseinrichtungen

4. Verschiedenes
5. Anfragen

*
Am Donnerstag, 16. Juni 2016, findet um 18
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft,
Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Tourismus in der Region Stuttgart und in

Waiblingen
- Berichte der Geschäftsführer der Regio
Stuttgart Marketing und Tourismus
GmbH und der WTM GmbH

3. NAMOREG – E-Bike-Stationen in der Re-
gion und in Waiblingen
- Bericht des Geschäftsstellenleiters NA-
MOREG

4. Bericht aus der Bürgerstiftung und aus der
Altenstiftung

5. Kulturhaus Schwanen: Neukonzeption
der Kulturbar Luna – Kostenschätzung
und Zeitplan

6. Jahresabschluss 2015 der Remstal Garten-
schau 2019 GmbH

7. Annahme von Spenden
8. Verschiedenes
9. Anfragen

dergartenjahr 2016/2017
5. Bausachen
6. Verschiedenes
7. Bekanntgaben, Anfragen

*
Am Freitag, 10. Juni 2016, findet um 20 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses Hegnach eine Sit-
zung des Ortschaftsrats Hegnach statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Kindergartenbedarfsplanung für das Kin-

dergartenjahr 2016/2017
2. Umgestaltung der Neckarstraße in Heg-

nach: 1. Bauabschnitt zwischen der Flur-
straße und der Gottlieb-Daimler-Straße –
Vergabebeschluss

4. Flächensuchlauf kostengünstiger Woh-
nungsbau/Bauflächen Asylbewerber-/
Flüchtlingsunterbringung – Vorstellung
der möglichen Flächen

5. Bekanntgaben, Verschiedenes
6. Anfragen

*
Am Montag, 13. Juni 2016, findet um 18 Uhr in
der Villa Roller, Alter Postplatz 16, eine Sit-
zung des Jugendgemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Begrüßung
2. Vorstellung Juso AG Unteres Remstal
3. Berichte aus den Gremien
4. Berichte aus den Ausschüssen

- (Sport-)Veranstaltungen – Oldschool-
Party
- Sozialprojekte – Angebot für Mädchen
aus Gemeinschaftsunterkünften
- Jugendpolitik – Remstal Gartenschau
2019 – Skateanlage

5. Neugestaltung Zellerplatz

Am Donnerstag, 9. Juni 2016, findet um 9 Uhr
im Bürgerzentrum Waiblingen, An der Talaue
4, Raum „Schwabentreff“ (Eingang Begeg-
nung), eine Sitzung des Stadtseniorenrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung der Tagesordnung
2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung

vom 21. April 2016
3. Vorstellung des Pflegestützpunktes Rems-

Murr-Kreis
4. Berichte aus den Arbeitskreisen
5. Verschiedenes

*
Am Donnerstag, 9. Juni 2016, findet um 19 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses Bittenfeld eine
Sitzung des Ortschaftsrats Bittenfeld statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Kindergartenbedarfsplanung für das Kin-

dergartenjahr 2016/2017
3. Flächensuchlauf kostengünstiger Woh-

nungsbau/Bauflächen Asyl – Vorstellung
der Ergebnisse

4. Bekanntgaben, Anfragen und Verschiede-
nes

*
Am Freitag, 10. Juni 2016, findet um 19 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses Neustadt eine Sit-
zung des Ortschaftsrats Neustadt statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Flächensuchlauf kostengünstiger Woh-

nungsbau/Bauflächen Asylbewerber-/
Flüchtlingsunterbringung – Vorstellung
der möglichen Flächen

3. Pirolweg, Straßeninstandsetzung – Verga-
bebeschluss

4. Kindergartenbedarfsplanung für das Kin-

Keine Hunde auf
dem Wochenmarkt
Hunde – ob große oder auch sehr klein – dür-
fen auf den Waiblinger Wochenmarkt aus hy-
gienischen Gründen nicht mitgenommen wer-
den – sie müssen an den Abschrankungen vor
dem Marktgelände warten. Ausgenommen
von dieser Regelung sind lediglich Blinden-
hunde.
Waiblingen, im Juni 2016
Abteilung Ordnungswesen


